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Eingemeindung der Trennſtücke. Ingleichen wird 
die Umwandelung ſolcher Landgemeinden, welche 
Berlin, 25. November. Nach der von nach Größe und Beſchaffenheit einen mehr ſtäd⸗ 
der Finanzverwaltung des Reiches aufgeftellten tiſchen Charakter haben und für welche demzufolge 
Berechnung der zur Deckung der ordentlichen die ſtädtiſche Organiſation ſich in ungleich höherem 
Geſammtausgaben des Etats pro 1892—93 auf⸗ Grade eignet. als die der Landgemeinde, in Stadt⸗ 
zubringenden Mittel ſtellt ſich die Summe der gemeinden und umgekehrt die Verwandlung kleiner 
Matrikularbeiträge, nach Abzug der Ackerſtädtchen in Landgemeinden geregelt. Bei 
eigenen Einnahmen des Reiches aus den Zöllen der Bildung von Zweckverbänden handelt es ſich, 
und Verbrauchsſteuern, den Betriebsverwaltun⸗ ſolange das Volkeſchulgeſetz nicht erlaſſen iſt, 
gen ꝛc., auf 336,820,039 Mark. Davon find|wejentlid um die Vereinigung von Landgemeinden 
abzurechnen die Antheile der Einzelſtaaten an und Gutsbezirken, welche ſich in nachbarlicher 
dem Ueberſchuſſe des Jahres 1890—91 zuſam⸗ Lage beſinden, zu Armen und Wegeverbänden. 
men mit 15,308,201 Mark, ſo daß noch zu decken Vornehmlich wird auf die Errichtung von Zweck; 
bleibt eine Summe von 321,511,838 Mark. verbänden der erſteren Art, wie ſie in Schleſien 
Davon haben aufzubringen ; Preußen 197,999,841 und Neuvorpommern bereits in größerer Zahl 
Mark, Baiern 43,132,977 Mark, Sachſen beſtehen und ſich ſehr bewähren, hinzuwirken ſein, 
22,242,769 Mark, Würtemberg 15,301,705 Mark, während die Bildung von Wegeverbänden Hand 
Baden 12,256,052 Mark, Heſſen 6,689,280 in De mit der in der letzten Seſſion begonnenen 
Mark, Mecklenburg⸗Schwerin 4,021,404 Mark ꝛc. Reform des Wegerechtes (Wegeordnungen) fort- 
und Elſaß⸗Lotheingen 12,00 4.565 Mark. Die zugehen haben wird. Auf dem hier ſtizzirten 
Matrikularbeiträge des Jahres 189192 beliefen Gebiete eröffnet ſich den Verwaltungsbehörden 
ſich auf 316,599,284 Mark, mithin, 4912504 ein reiches Gebiet wichtiger und ſchöpferiſcher 
Mark weniger ür das Jahr 1892 —93. 
ein en „ im dieſer ihrer Aufgabe als gewachſen erweiſen, wird 
Reichstage wird von dem „Sozialiſt“, dem Or⸗ zu einem guten Theile der größere oder geringere 
gan der Unabhängigen, “einer beftigen Kritik Erfolg der Landgemeindeordnung ſelbſt abhängen. 
unterzogen. Vor allem wird den Fraktions⸗ . Danzig, 24. November. Auch heute kamen 
mitgliedern eig Vorwurf deshalb gemacht, weil hier noch über 100 Waggons ruſſiſchen Weizens 
fie den Nachruf für den verſtorbenen König von an. Für die nächſten Tage ſind noch ähuliche 
Würtemberg ſtehend mit anhörten. „Entſprechend Jufubren zu erwarten, da es der Marienburg⸗ 
ihrem alten Standpunkte verließen, ſo ſchreibt 3 Bahn gelungen iſt, ein bedeutendes 
das Blatt, die Arbeitervertreter früher bei ähn⸗ Juantum vor. Eintritt der Sperre über die 
lichen Gelegenheiten den Saal. In dieſem Grenze zu ſchaffen. Auch zu Waſſer werden noch 
Sinne wäre das jetzige Verhalten von tieſerer etwa 1000 Tonnen Weizen hier erwartet. 
Bedeutung.“ Der „Sozialiſt“ will demnach die Torgau, 25. November. Nachmittags 1/ 
braven Fraltionellen durchaus zu Monarchiſten Uhr fand ein Feſtviner im Saale des Rathhauſes 
ſtempeln; glauben wird ihnen nur dieſen Unſinn ſtatt. Se. Majeſtät der Kaiſer wurde am Ein- 
fein Menſch. Die Haltung der ſozialdemokrati⸗ Mit von dem Senator Daum, der von den 
ſchen Abgeordneten in der Getreidezollfrage wird italiedern des Magiſtrats und der Stadtver⸗ 
von dem erwähnten Organ der „Unabhängigen“ Bde umgeben war, mit einer Anſprache be⸗ 
folgendermaßen charakteriſirt: „Weder die Auf⸗ 5 8 Se. Majeſtät nahm an der Tafel zwiſchen 
hebung der Getreidezölle noch die Verſtaatlichun⸗ , a Generälen v. Häniſch und 
gen können dem Proletariat Nutzen bringen. hi 17 Platz, gegenüber ſaß Major Frantz. 
Wenn die Abzeordneten dem Volke von derlei f 7 W befanden ſich die direkten Vor⸗ 
Maßnahmen Heil und Segen verſprechen, ſo iſt be 10 5 es Bataillons, die früheren Offiziere 
dies bedauerlich. Und wenn man Erwartungen deſſecben, ber Oberpräjident r. Bommer-Eiche, 
ſolcher Art hervorruff, um möglicht viele dor Landrath Wieſand, Graf Lehndorff, ſowie die 
Stimmzettel für ſich zu erringen, fo ſpielt man Offiziere 2 Garniſon. Sr. Majeſtät dem 
mit dem Velte einfach Schindluver!“ Wenn | Kater W die Ehrengeſchenke auf- 
auch nicht in ebenſo geſchmackvoller Form, ſo iſt fue Un 40% 91 55 auf das ſchönſte ge⸗ 
doch in anderen ſozialdemokratiſchen Blättern 0 t. Kur Na br a... das Diner auf- 
über denſelben Gegenſtand ganz ähnlich geſchrie⸗ bee en. Kurz en gte die Abfahrt Sr. 
ben worden; man wird auch nicht daran zwei⸗ ajeſtät durch die illuminirten Straßen, in 
feln dürfen, daß die ſozialdemokratiſchen Abgeord⸗ thut die zahlreich verſammelte Bevölkerung 
neten — ebenſo wie dis deutſchfreiſinnigen Kolle. de; Dan Ovationen darbrachte. Während 
gen — ganz genau wiſſen, daß die Aufhebung f ters 5 die geharniſchte Bürger⸗ 
der Kornzölle kein billigeres Brod zur Folge ea a und die Schützengilde dem Rathhauſe 
haben würde. Daß aber die Antikornzollparteien geg Tor 3 5 . 
deshalb oder wegen der Kritik der „Unabhängi⸗ en 5. November. (W. T. B.) Bei 
gen“ von dem Anſturm ablaſſen follten, darf Nen Feſtmahle im Rathhausſaale brachte der 
nicht angenommen werden; ihnen iſt es nicht um ommandeur des Pionier Bataillons Major 


Deutſchlaud. 


8 ; i „Frantz, nachdem er einen Ueberblick über die 
e e e — aa — Geſchichte des Bataillous gegeben, ein begeiſtert 
fie herbeiführen muß, und der die Landwirth⸗ aufgenommenes. Hoch auf Se. Majejtät den 


Kaiſer aus. Der Kaiſer erwiderte darauf etwa 
Folgendes: Das Bataillon feiere heute einen 
herrlichen Gedenktag. Er wäre gekommen, um 
Seine Sympathien nicht nur dem Bataillon, 
ſendern auch der Waffe zu bezeugen. Die Be⸗ 
ziehungen zu dem Bataillon ſeien nähere als 
bekannt, denn ein Offizier deſſelben habe Ihn 
die erſten Kenntniſſe in der Fortifikation und in 
der Mineurkunſt gelehrt. Bei der fortſchreiten⸗ 
den Entwicklung der Feuerwaffe müſſe auch die 
Feſtungsbau⸗Technik fortſchreiten, dann würden 
ruhmvolle Thaten, wie ſie das Bataillon im 
Kriege von 1864 vollbracht habe, wenn es noth⸗ 
wendig ſei, nicht ausbleiben. Die derzeitige 
Führung des Bataillons gebe Ihm die Gewiß⸗ 
heit, daß Seine Abſichten nach dieſer Seite hin 
nicht nur verſtanden, ſondern auch ausgeführt 
werden würden. Se. Majeſtät ſchloß die An⸗ 
ſprache mit der Aufforderung, weiter zu arbeiten, 
um Deutſchland groß zu erhalten. 

Hamburg, 25. November. (W. T. B.) 

Der Senat beantragt, da das Budget für 
das Jahr 1892 mit einem größeren Defizit ab⸗ 
ſchließt, einen 20prozentigen Zuſchlag zur Ein⸗ 
kommenſteuer. 
Dresden, 23. November. Ueber die heu⸗ 
tige, „Zeremonientafel“ genaunte Feſttafel im 
71 Schloſſe berichten die „Dr. N.“ Fol⸗ 
gendes: 


ſchaft trifft, zu thun. 

Wie wir bereits mitgetheilt haben, liegt es 
in des Abſicht, an den auf das Branntwein⸗ 
ſteuergeſetz bezüglichen Ausführungsvorſchriften 
umfaſſende Abänderungen vorzunehmen. U. a. 
hat ſich herausgeſtellt, daß die bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen über die Feſtſtellung der Litermengen 
reinen Alkohols bei Branntwein und altoholhaltigen 
Eſſenzen, welche derartig mit fü daß ein und 
anderen Jugredienzien verſetzt ſind, daß eine zu⸗ 
verläſſige Prüfung mittels des Alkoholometers aus⸗ 
geſchloſſen iſt, ſich nicht bewährt haben. Man 
will dieſelben deshalb durch neue erſetzen. Die 
kaiſerliche Normal⸗Aichungskommiſſion hat ſolche 
auch bereits ausgearbeitet und dürften ſie gegen⸗ 
wärtig bereits dem Bundesrathe zur Beſchluß⸗ 
faſſung vorliegen. Ferner wird beabſichtigt, eine 
Aenderung in dem Verfahren bei Ermittelung 
des Fuſelölgehalts in dem zur Ausfuhr oder 
zur ſteuerfreien Verwendung 8 gewerblichen 
u ſ. w. Zwecken beſtimmten Branntwein eins 
treten zu laſſen. Vom Reichs⸗Geſundheitsamt iſt 
vor einiger Zeit eine Anweiſung zur Beſtimmung 
dieſes Fuſelölgehalts aufgeſtellt worden. Nun 
ſoll dieſe Anweiſung der durch den Bundesrath 
genehmigen Anleitung zur Ermittelung des 
Alkoholgehalts in Branntwein einverleibt werden. 
Da ge 1 re See rise bie 
zur Vornahme der Unterſuchung des Branntweins Der fürftliche Glanz u runk, i 
erforderlichen chemiſchen Fachkenntniſſe und dieſer Tafel 4 1 a, ei nur Bram 
Fertigkeiten nicht zu beſitzen pflegen, ſo ſoll hervorragenden Hoffeſten befohlen zu werden. 
beſtimmt werden, dof, wenn bei einer Prüfung Die Tafel nahm 6 Uhr im Eckparadeſaal ihren 
das Vorhandenſein der in Frage ſtehenden Anfang. Der Eintritt des Zuges erfolgte von 
Fälſchungsmittel im Branntwein feſtgeſtellt dem Blauen und Rothen Salon und dem Ban⸗ 
worden, eine Probe des verdächtigen Branntweins ketſaale aus in der Ordnung: Die Pagen in 
zu entnehmen und zu ibentifiziven iſt. Die rothen Galaröcken, reich mit Gold beſetzt, grauen 
Abfertigung des Branntweins ſoll alsdann vor⸗ Kniehoſen und Weſten, weißſeidenen Strümpfen, 
läufig verſagt und ne ge ſofern nicht auf feine Lackſchuhen mit rothen Schleifen, gepudertem 
Abfertigung zur Ausfuhr oder zur ſteuerfreien Haar, Hoffouriere, Zeremoniemeiſter und Ober⸗ 
Verwendung zu gewerblichen Zwecken verzichtet Zeremonienmeiſter mit dem Stabe, der vorſchnei⸗ 
wird, behufs Feſthaltung der Identität unter dende Kammerherr, Kammerherren und Flügel⸗ 
amtlichen Verſchluß gelegt werden. Nur auf Adjutanten, die Herren der erſten Klaſſe der 
beſonderen Antrag ſoll die Abſertigung jedoch Hofraugordnung, paarweiſe nach ihrem Dienſt⸗ 
dann unter dem ausdrücklichen Vorbehalt vor- alter, die Präſidenten beider Kammern, die Mi- 
genommen werden können, daß die Gewährung niſter, der Hausmarſchall und der Oberhofmar⸗ 
3 1 e bezw. die Abgabefreiheit ſchall mit dem Stabe, der König, die Neuver⸗ 
von dem Ergel 100 Mane Unterfuchung mählten, die Königin, der Oberkammerherr und 

22 Bian 5 25 eibt. Me die der Oberſtallmeiſter, der Stadtkommandant, die 
Prüfung das Vorhanden 15 Ki engen Kommandeure des Gardereiter⸗ und des Leib⸗ 
von Fuſelöl ergeben, jo ſoll die weitere Unter: Grenadier⸗Regiments, die Oberhofmeiſterin, Kam⸗ 
e e t e e d e er 
0 K ae die Prinzen des Georg’ 5 ie H 
bandenſein anderer Fälſchungsmittel feſtgeſtellt, zoge Adolf Frlevrich bung Haare 00 Medlen⸗ 
ae Probe der u bie Ae burg. Die Zeremonientafel im Eckparadeſaale 

0 ung eingereicht werden. u war in Form eines Hufeiſens geſtell i 
der Unterſuchung ſollen in dem Falle, daß durch Guirlanden und” 1 
Der a en Buse u. f. esel des den inert gallen Prinein und Nelken der 95 

u. ſ. w. feſtgeſtellt wird, ingsblume der Braut, und Myrth geſchmück 
betreffenden Gewerbtreibenden zur Laſt fallen.] Zugleich bot dieſes herrli e 
Auch mit dieſer Frage dürfte ſich der Bundes ment die Farben öde BEIDE 
rath bereits gegenwärtig befchäftigen. Hauſes. Dieſer e Au eine 

Der erſten Andeiſung zur Ausführung über 3000 Blumen und Blüthen enthielt, war 
der Landgemeindeordnung in den 7 öſtlichen ein wahres Meiſterwerk des Hofgartendirektors 
Provinzen, welche die Bildung der Gemeinde- Krauſe. Die Tafel war mit elf goldenen Ge⸗ 
vertretung und Gemieindeverſammlung betrifft, ſoll decken der koſtbarſten Art belegt, die theils aus 
zunächſt eine ſolche felgen, welche die Bildung der der Silberkammer, theils aus dem Grünen Ge⸗ 
Gemeinden und Gutsbezirke (88 2 ff. der Land⸗ wölbe entnommen waren. Von berückendem 
gemeindeordnung) und der ſogenannten Zweck- Eindruck zu dieſem fürſtlichen Gedeck gaben ſich 
verbände (Titel IV. a. a. O.) zum Gegenſtand die goldenen Girandolen, die Rieſenwandleuchter 
haben dürfte. Es handelt ſich dabei vornehmlich mit goldenen Blenden und die an den Seiten 
um die Beſeitigung von Zwerggemeinden und maſſenhaft aufgeſtellten goldenen Eß⸗ und Trink⸗ 
Gutsbezirken oder kommunalen Mißbildungen geſchirre, die Rieſenpokale, Humpen, Schalen und 
anderer Art durch Vereinigung mit einer Nach⸗ Vaſen, die ſich in dem Glanze von Tauſenden 
bargemeinde oder durch Auflöſung und anderweitige 


tettiner Zeitung, 


Thätigkeit; von dem Maße, in welchem fie ſich ſtäten hatten gleichfalls Aufſtellun genommen 
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dieſe fällt allerdings in einer Weiſe aus, welche 
das längere Verbleiben des Miniſters auf ſeinem 
wichtigen Poſten ſehr in Frage ſtellen dürfte. 
Schon die Bezeichnung „Nothgeſetz“ hat Anſtoß 
erregt. Das Heer iſt ein lebendiger Organis⸗ 
mus, mit welchem man nur ſorgfältig vor⸗ 
bereitete und gut durchdachte ae anstellen 
ſollte; da hier Alles in engem Zuſammenhang 
ſteht, ſo berührt jede Aenderung, auch wenn ſie 
an einem Theile vorgenommen wird, das Ganze, 
und die Möglichkeit, einmal getroffene Maßregeln 
wieder zurücknehmen zu müſſen, hat den ſchäd⸗ 
lichſten Einfluß auf den Geiſt und die Be⸗ 
ſchaffenheit des Heeres. So viel ſteht jetzt ſchon 
feſt, daß dieſer Kriegsminiſter für irgend welche 
tiefer eingreifende Reorganiſationspläne eine 
Mehrheit in der zweiten Kammer nie und 
nimmer erlangen wird; ein Nothgeſetz für ein 
oder zwei Jahre würde man ſich, um dem 
Kabinet keine Verlegenheiten zu bereiten, allen⸗ 
falls gefallen laſſen, aber ein die militäriſche 
Zukunft auf lange Zeit hinaus beſtimmendes 
Nothgeſetz nie und nimmer. Ganz offen ver⸗ 
langen hervorragende liberale Blätter, in erſter 
Linie die „Nieuwe Rotterdamſche Courant“, die 
unbedingte Verwerfung der Seyffardt'ſchen Vor⸗ 
lage, die überdies noch das Unglück hat, auch 
von Antirevolutionären heftig bekämpft zu wer⸗ 
den, ſo daß man alſo, ſelbſt wenn einzelne 
liberale „Antimilitariſten“ für Seyffardt ein⸗ 
treten würden, an einer vollſtändigen Deſavouirung 
deſſelben durch die Volksvertretung nicht mehr 
zweifeln darf. 


ſchwierig ſein. Dieſe Reiſe wird hoffentlich ihre 
wohlthätige Wirkung haben, indem der Zar 
einerſeits der unter den Bauern verbreiteten 
Meinung, daß ſie nicht zu arbeiten brauchten, 
weil er befohlen, ihnen das Korn zu geben, wel⸗ 
ches ſie brauchen, ein Ende machen wird, und 
andererſeits über die Thätigkeit der ruſſiſchen 
Verwaltungsorgane eine nothwendige Kontrolle 
üben kann. Man ſagt, der Zar ſoll ſehr unzu⸗ 
frieden darüber ſein, daß ihm anfangs, noch im 
Sommer, vor der eriien Kopenhagener Reiſe die 
Ausdehnung des Nothſtandes viel geringer dar⸗ 
geſtelit wurde, als fie wirklich war und zum 
Winter erwartet werden mußte; ſehr bitter ſoll 
ſich in dieſer Beziehung beſonders die Kaiſerin 
geäußert haben. Ein natürlich nicht kontrollir⸗ 
bares Gerücht will ſogar wiſſen, daß das ſoeben 
verfügte Verbot der Ausfuhr von Weizen jetzt 
direkt aus der Initiative des Zaren hervor⸗ 
gegangen ſei. 


purtapete abhoben. 
hohen Herrſchaften an der Tafel Platz genommen 
hatten, gab der Ober⸗Zeremonienmeiſter das Zei⸗ 
chen zum Beginn der Tafel. Die Königin trug 
ein koſtbares Kleid in Silberbrokat mit reicher 
erhabener Stickerei, darüber eine Purpurſchleppe 
in Gold geſtickt, ein Diadem in Diamanten mit 
weißen Perlen und ein ähnliches Kollier; die 
Braut war in roſa und weiße Seide gekleidet 
und trug in den Haaren ein ſchmales Diadem von 
rothen Steinen und Brillanten; Prinzeſſin Ma⸗ 
thilde trug ein mattgelbſeidenes Kleid und ein 
Diadem und Kollier von weißen Perlen. 
Der König hatte die geſtickte Generalsuniform 
angelebt und trug mit ſämmtlichen Prinzen des 
löniglichen Hauſes das Band der Rautenkrone. 
Mit dem Momente, wo die hohen Herrſchaften 
ihre Plätze eingenommen hatten, ſtellten ſich hin⸗ 
ter den Stuhl des Königs der Ober⸗Kammer⸗ 
herr, der Oberſchenk, der Kammerherr und Flü⸗ 
gel-Adjutant vom Dienſte; hinter den Stuhl der 
Königin der Ober⸗Hofmeiſter und der Kammer⸗ 
herr Ihren Majeſtät; hinter den beiden Maje⸗ 


Bulgarien. 


Soſia, 24. November. Ein amtlicher Be⸗ 
richt des diplomatiſchen Agenten Bulgariens in 
Belgrad meldet, das kürzlich erfolgte Attentat auf 
den Sofianer Kaufmann Spiro Koſtow, der als 
ein entſchiedener Anhänger Stambulows gilt, ſei 
von dem bulgariſchen Emigranten Laza Osman⸗ 
kow begangen worden. Koſtow wurde nur leicht 
an der linken Schulter verwundet. 


Serbien. 


* Wie uns aus Bel grab berichtet wird 
äußern ſich die ſerbiſchen Blätter verſtimmt über 
die Bemerkungen, die Graf Kalnoky in den De⸗ 
legationen bezüglich Serbiens gethan hat. Unſer 
Korreſpondent meint, es ſei dies einerſeits darauf 
9 —— daß man ſich durch dieſe Bemer⸗ 
ungen, deren Richtigkeit man empfindet, ge⸗ 
troffen fühlt, und daß man andererſeits eifer⸗ 
ſüchtig auf die Anerkennung iſt, die Graf Kalnoky 
den bulgariſchen Verhältniſſen gezollt hat. Von 
mehreren ſerbiſchen Blättern wurde ſogar die 
Reproduktion eines Theiles der Aeußerungen 
des Grafen Kalnoky unterlaſſen, was nur als 
Beweis angeſehen werden kann, daß man von 
der Richtigkeit derſelben durchdrungen iſt und 
die Aeußerungen deshalb gern den Leſern vorent⸗ 
3 . 

grad, 25. November. (W. T. B. 
Nachdem die türkiſchen Behörden eine „ 
nung in Betreff der ſerbiſchen Reiſenden erlaſſen, 
hat der Miniſter des Innern für in Serbien 


reiſende türkiſche Unterthanen glei 1 
zwang Bea hanen gleichfalls den Paß 


der Stadtkommandant, der Kommandant des 
Gardereiter⸗ und Leib⸗Grenadier⸗Regiments und 
hinter den anderen hohen Herrſchaften die Hof⸗ 
marſchälle, die dienſtthuenden Kammerherren und 
die perſönlichen Adjutanten. Alle übrigen Gäſte 
umſtanden die Zeremonientafel in kurzer Entfer⸗ 
nung. Die Speiſenfolge für die Tafel lautete: 
Consommé saxonne, Filets de soles au vin 
blanc, Soulllé de ge- 
linottes. 
Homards en buisson, 
moßlle. 
fines de Champagne, Fromage. Glaces. Dessert. 
Sobald die königliche Tafel beſetzt war, hob der 
vorſchneidende Kammerherr, welcher ſeinen Platz 
ſtebend an der Tafel den Majeſtäten gegenüber 
genommen hatte, die Glocke der Suppenſchüſſel 
ab, reichte ſie den naheſtehenden Pagen und legte 
die Suppe vor. Die ihm zur Hand gehenden 
königlichen Offizianten trugen fie un die Tafel 
herum, reichten die Teller den Kammerherren, 
welche ſie auf die vor den allerhöchſten und höch⸗ 
ſten Herrſchaften befindlichen goldenen Teller 
ſetzten. In gleicher Ordnung wurden die zwei 
folgenden Gerichte ſervirt. Nach dem zweiten 
Gericht erhob ſich der König und brachte den 
Trinkſpruch aus mit den Worten: „Auf das 
Wohl des neuvermählten Paares!“ Der Trink⸗ 
ſpruch wurde durch das Anklingen von Rhein⸗ 
weinpokalen verherrlicht. Alle Anweſenden ver⸗ 
neigten ſich tief gegen Ihre Majeſtäten und das 
hohe Brautpaar, und die im Bankettſaale aufge: fe ? 
ftellten Hoftrompeter blieſen zu dieſem ebenſo einen Vertreter ſenden. Die Miniſter werden 
feierlichen als glänzenden Akte ſchmetternde Fan⸗ derſelben perſoönlich beiwohnen. Die Feier er 
1 Nach dem Trinkſpruch trat die adelige folgt unter Erweiſung militäriſcher Ehren. 
ufwartung ab und begab ſich zur Marſchalltafel tali 
in den Bankettſaal. Die Pagen verblieben auf Italien. 
ihren Plätzen und das Serviren der königlichen Rom, 23. November. Die Geldverlegen ⸗ 
Tafel wurde durch die Offizianten fortgeſetzt. heit des Prinzen Borgheſe und der aus derſelben 
Die Marſchalltafel beſtand aus 117 Gedecken veranlaßte Verkauf ſeiner Kunſtſchätze macht noch 
von Silber und koſtbarem Porzellan. Als an der immer viel von ſich reden. Der Verkauf des 
königlichen Tafel das Deſſert ſervirt wurde, hob Rafael zugeſchriebenen Portraits des Ceſare 
der Oberhofmarſchall die Marſchalltafel auf, und Borgia, aus der Gallerie Borgheſe iſt noch nicht 
ſämmtliche Anweſenden begaben ſich wiederum in vergeſſen, und ſpinnen ſich um dieſes Bild be⸗ 
den Eckparadeſaal auf ihre vorher inn egehabten reits Sagen und Gerüchte. Der Prinz ſoll aue⸗ 
Plätze. Nach der Tafel zogen ſich die Maje⸗rahmsweiſe zur Veräußerung dieſes Bildes Er⸗ 
ſtäten und die höchſten Herrſchaften in den Ball⸗ laubniß erhalten haben. Gekauft bat es bekannt⸗ 
ſaal zurück, wo der Kaffee ſervirt wurde, und lich Rothſchild für den hübſchen Preis von 
nach dem Kaffee in die inneren Gemächer des 600.000 Franks. Nach anderer Lesart, ſei das 
Schloſſes. Bild mit einer Gouache⸗Malerei maskirt als 
München, 23. November. Der vom Prinz modernes Bild aus dem Lande geſchmuggelt 
Regenten neuernannte Präſident der baieriſchen worden. In Kunſtkreiſen hat ſich ein Streit 
Reichsrathskammer (als Nachfolger des ver⸗ über die Aechtheit und den dadurch bedingten 
ſtorbenen Grafen Törring), Fürſt Karl von Werth des Portraits erhoben. Das Bild ſoll 
Fugger⸗Babenhauſen, iſt der gegenwärtige Chef überhaupt nicht von Rafael, ſondern von Bron⸗ 
des fürſtlichen und gräflichen Hauſes der Fugger, zino. Parmeggiano oder einem ſpäteren Maler 
der berühmten alten Augsburger Weberfamilie. herſtammen und dann auch nicht den berüchtigten 
Er ſuccedirte 1885 ſeinem kinderlos verſchiedenen Borgig ſondern ein Mitglied irgend einer ande⸗ 
Bruder, dem Fürſten Leopold als Fürſt und reu Nepotenfamilie darſtellen. Daß eine Re 
Standesherr der Herrſchaften Babenhauſen, viſion des oft erwähnten Edikts Pacca bearbeitet 
Boos, Pleß, Wald, Wellenburg u. a., als erb⸗ wird, bezw. die Aufhebung deſſelben der Kam⸗ 
licher Reicht rath der Krone Baiern, Graf von mer unterbreitet werden ſoll, haben wir bereits 
Kirchberg u. |. w. Beide waren fie die Söbne früher erwähnt. Einſtweilen handelt es ſich bei 
des 1836 verſtorbenen Fürſten Anton Anſelm den Verkäufen des Borgheſe darum, inwieweit 
aus der Ehe mit Franziska Prinzeſſin von die Kunſtſchätze gewiſſermaßen Fideikommiß der 
Hohenlohe⸗Partenſtein⸗Jagſtberg. Fürſt Karl iſt Familie oder reines Privateigenthum find, Un⸗ 
1829 geboren und Wittwer einer Gräfin ſtreitig gehört zu dem letzteren die reiche und 
Chriſtallnig, die ihm einen Sohn und eine werthvolle Bibliothek des Prinzen Paul. Es 
Lochter hinterlaſſen hat. Bis 1885 lebte er in heißt, daß die preußiſche Regierung ſich ſehr für 
Kärnten und gehörte früher der öſterreichiſchen den Ankauf derſelben intereſſirt habe, daß ihr 
Armee an, die er als Oberſt verließ. Das aber der Papſt zuvorgekommen ſei. Die Bücher⸗ 
Miniſterium Taaffe verlieh ihm den Geheim ſammlung ſoll namentlich fehr wichtige Doku⸗ 
rathstitel. Er hat bisher indeſſen noch keine mente aus der Zeit Karls V. und über das 
politiſche Rolle geſpielt. Er gilt für gemäßigt Leben des päpſtlichen Hofes in Avignon enthalten, 
liberal und regierungsfreundlich. bes e e 880 rg ara 
= ompromittirt hätte. er Papſt zahlte den bei 
Oeſterreichelingarn. ſeiner Geldnoth nicht geringen Preis von 250,000 
Wien, 25. November. (W. T. B.) Ab⸗ Franks. Die meiſten Bücher ſollen dem gehei⸗ 
geordnetenhaus. Spezialdebatte über den Antrag men vatikaniſchen Archive überwieſen worden, die 
Plener betreffend die Erleichterung der niedrig⸗ äruſt kompromittirenden Schriftſtücke ſogar ver⸗ 
ten Klaſſe der Erwerbſteuer. Das Haus be⸗ nichtet worden fein. 
ſchloß mit 183 gegen 125 Stimmen die Ver Rom, 25. November. (W. T. B.) Der 
weiſung des erſten Artikels ſammt dem Zuſatz⸗ Senat hat heute ſeine Berathungen wieder auf⸗ 
antrag, wonach der Ausfall an Einnahmen durch genommen. Der Präſident theilte mit, daß der 
19 ſtärkere Belaſtung der höheren Erwerb: Graf von Turin Mitglied des Senats geworden Arbeiterſchaften, die Buchdrucker zu unterſtützen, 
1 euerklaſſen gedeckt werden ſoll, an den Steuer- ſei. (Beifall) denn der von dieſen in Seene geſetzte Streik ſei 
uefchuß. Dagegen ſtimmten die vereinigte Palermo, 25, November. (W. T. B.) für die ganze Arbeiterichaft, es bande ſich 
deutſche Linke, der Coroniniklub und die Jung⸗ Der König, die Königin und der Kronprinz um die Durchführung des Neun- 
czechen. 8 hielten heute, von lang anhaltenden Hurrahrufen ſtundentages. Wäre derſelbe erſt 
Wien, 25. November. (W. T. B.) Dem der Seeleute lebhaft begrüßt, über das bier vor bei den Buchdruckern bewilligt, jo 
„Fremdenblatt“ zufolge wurden heute im aus Anker liegende italieniſche Ge chwader Revue ab würden die anderen Gewerke bald 
wärtigen Amte Ne: Vorſitz des Sektionschefs und wohnten darauf einem Seemandver bei. folgen. 
Glauz von Eicha die Verhandlungen wegen Ab- Am Nachmittag reiſte die königliche Familie in In der Diskuſſion ergriff zunächſt Herr 
ſchluſſes eines Handelsvertrages mit der Schweiz der Richtung nach Neapel ab. Die zablreich Fritz Herbert das Wort und ſeine Ausfüh⸗ 
wieder aufgenommen. verſammelte Bevölkerung bereitete den Majeſtäten rungen belehrten uns bald über den Zweck der 
Schweiz. überall begeiſterte Kundgebungen. ganzen Verſammlung. Keineswegs liegt demſel⸗ 


. ben das Wohl und Wehe der Buchdrucker am 
Bern, 25. November. Wie beſtimmt ver⸗ Rußland. Herzen, ſondern ihm liegt nur bar daß fein 
lautet, ſollen die eidgenöſſiſchen und deutſchen Petersburg, 24. November. Der Zar Unternehmen, der „Stettiner Volksbote“ mehr 
wie öſterreichiſchen Delegirten in Wien erſt zu- wird, wie jetzt endgültig feſtſteht, auf der Rück, in Schwung kommt. Nach einigen Wuthaus⸗ 
ſammentreten, nachdem zwiſchen den Kontra⸗ reiſe aus Avadia in die Reſidenz ſelbſt einige brüchen gegen den Chef unſeres Blattes, Herrn 
henten in Betreff der deutſch öſterreichiſch⸗ Gegenden des Nothſtandsgebietes beſuchen, um Graßmann, welcher immer das Karnickel jet, das 
ſchweizeriſchen Handelsvertrags-⸗Unterhandlungen perſönlich oder durch den Thronfolger Gaben ver⸗ anfängt, folgten die üblichen Schimpfereien über 
in allen Punkten eine Einigung erzielt iſt. Die theilen zu laſſen. ec hat der Zar aus ſeiner das Stettiner Tageblatt“. Der Kernpunkt der 
Delegirten hätten in Wien blos die definitive Privatſchatulle fünf Millionen Rubel beſtimmt. Ausführungen des Redners war, daß der Arbei⸗ 
Redaktion der Verträge feſtzuſtellen. Bisher hat der Zar auf feinen Reiſen die ter nur wahres Glück erringe, der auf Fritz 
Niederland Bauern immer nur im Feiertagsgewand geſehen, Herbert ſchwört und daß der nur dieſes Glückes 

eie ande. went fie polizeilich an dieſen oder jenen Ort ſtheilhaftig werden kann, der Abonnent des „St. 

Amſterdam, 24. November. Bis vor befohlen wurden, um den Zar mit Salz und Volksb.“ iſt. — Es kam auch in Folge der 
wenigen Tagen hat die liberale Preſſe über das Brod auf der Durchreiſe zu begrüßen. enn Brandrede des Herrn Herbert die übliche Reſo⸗ 
vom Kriegsminiſter Seyffardt der zweiten Kam⸗ er jetzt, wie es heißt, auch in die Dörfer am lution zur Annahme, durch welche „das „Stett. 
mer vorgelegte Nothgeſetz ein unverbrüchliches Wege einen Abſtecher machen wird, kann er Ge⸗ Tageblatt“ als arbeiterfeindlich erklärt wird und 
Stillſchweigen bewahrt und ſich auch jedes legenheit haben, ſich ſelbſt durch den Augenſchein ſich die Anweſenden verpflichten, nicht mehr in 
Urtheils über daſſelbe enthalten. Dies iſt jetzt von der großen Verarmung des Volkes zu über⸗ demſelben zu inſeriren oder darauf zu abonntren, 
anders geworden, denn wie auf ein verabredetes zeugen, denn „Dekorationen“ zu machen, wie es der „Stett. Volksbote“ ſei vielmehr allein zum 


Belgien. 

Lens, 25. November. (W. T. B.) Zu 
Schiedsrichtern ſind von dem Komitee der Gru⸗ 
benbeſitzer in den Departements „Nord“ und 
„Pas de Calais“ die Direktoren der Gruben in 
Aniche, Douchy (Departement du Nord), Lievin, 
Bethune, Courrière und Dourges (Departement 
Pas de Calais) ernannt worden. 


Frank reich. 


Paris, 25. November. (W. T. B.) Die 
Heereskommiſſion der Deputirtenkammer geneh⸗ 
migte den Bericht des Abgeordneten Dreyfus 
über das Spionage⸗Geſetz. In dem Bericht wird 
eine erhebliche Verſchärfung der in der urſprüng⸗ 
lichen Vorlage enthaltenen Strafen beantragt. 
Die Regierung hat ſich mit den fraglichen Ver⸗ 
ſchärfungen einverſtanden erklärt. h 

Paris, 25. November. (W. T. B.) Die 
Trauerfeier für den verſtorbenen engliſchen Bot⸗ 
ſchafter Lord Lytton tft auf nächſten Sonnabend 
feſtgeſetzt. Präſident Carnot wird zu derſelben 

Afrika. 

In Uganda dauern auch gegenwärtig, 
wo die engliſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft — 
Königreich in ſeine Intereſſenſphäre gezogen hat, 
die Kämpfe zwiſchen Proteitanten und Katholiken 
um die politiſche Herrſchaft fort. Wie der 
„Weſtf. Merkur“ mittheilt, beſtätigt ein ſoeben 
aus Sanſibar eingetroffener, vom 3. November 
datirter Brief dies mit der Meldung, daß die 
engliſchen Proteſtanten, welche allein nicht Herr 
über die Katholiken werden konnten, ſich mit 
den mohamedaniſchen Sklavenjägern verbündet 
haben, um die Katholiken zu unterjochen und, 
wenn möglich, zu vertreiben. — Da dürfte 
Kapitän Lugard nicht viel Zeit haben, gegen 
Emin Paſcha zu marſchiren, um dieſen am Be⸗ 
treten von Wadelai zu verhindern. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. November. Um den Beweis 
zu liefern, daß die Sozialdemokraten eng mit 
dem Buchdruckerſtreik in Beziehung ſtehen und 
die ſtreikenden Buchdrucker die Pioniere für die 
Forderungen der Sozialiſten feien, war für 
geſtern Abend von ſozialdemokratiſcher Seite 
eine Arbeiter⸗Verſammlung nach dem Saale der 
Grünhof⸗Brauerei (Bock) einberufen und auf 
die Tagesordnung derſelben der Buchdrucker ⸗ 
ſtreik geſetzt worden. Herr Schriftſe tzer Sil⸗ 
berberg aus Berlin war eigens aus Berlin ge⸗ 
kommen, um die jetzige Buchdruckerbewegung. 
ihre Urſachen, Ziele, augenblicklichen Stand und 
Bedeutung klar zu legen, aber was er darüber 
ſagte, war faſt durchweg — Sand in die Augen. 
Zunächſt ſchilderte er etwas gruſelig die blei⸗ 
geſchwängerten Lokale und die Schwindſuchts⸗ 
Kandidaten der Buchdrucker. Ueber die Urſache 
des Streikes meinte Redner, derſelbe ſei den 
Buchdruckern von den Prinzipalen aufgedrun⸗ 
gen (I). Die Gehülfen hätten ein urſprüngliches 
Recht, Verkürzung der Arbeitszeit zu fordern, bei 
den Prinzipalen ſei die Vereinigung derſelben 
nur Prinzipienſache. In dem Kampf brauchten 
die Gehülfen nicht zu verzagen, denn die ge⸗ 
ſammte Arbeiterſchaft (2) ſtehe hinter denſelben. 
Sie hätten nicht nöthig, ſich vorſchreiben zu 
laſſen, wie lange ſie arbeiten ſollten. Nachdem 
Redner die „Pomm. Reichspoſt“ und deren Re⸗ 
dakteur gehörig abgekanzelt, fordert er zu feſtem 
Zuſammenbalten auf und bittet auch die anderen 


von Lichtern prächtig und blendend von der Pur⸗ Zeichen hat die Kritik das Wort ergriffen, und ſonſt bei den Kaiſerreiſen üblich, dürfte jetzt Abonnement und zu Inſertionen zu benutzen“. 


— TE 
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gegen uns und unſern Chef Ausdruck gab. erleichtert wird. Vom Juni bis jetzt ſind rund 
Und mit welchem Erfolg? — Es ſcheint 
faſt, als ob ſich das Sprüchwort bewahrheitet 
und verbotene Frucht ſüß ſchmeckt, denu die 
Abonnenten unſeres „Tageblatts“ vermehren ſich 
und wir haben auch noch nicht bemerken können, 
daß die Inſerten des „Stett. Volksboten“ ſo ſehr 
in der Zunahme begriffen ſind. Von dem wei⸗ 
teren Verlauf der Verſammlung erwähnen wir 
noch, daß auch der Leiter des hieſigen Buchdrucker⸗ 
ſtreiks, Herr R. Schmidt, das Wort ergriff, 
um zu beweiſen, daß er nicht fehle; weiter ſpra⸗ 
chen noch einige Redner aus anderen Gewerk⸗ 
ſchaften, intereſſant waren dabei die Ausführun⸗ 
gen eines Herrn Steinke, welcher betonte, 
daß es doch einmal dahin kommen werde, daß 
nur 8 Stunden gearbeitet würden, ja, es 
ſeien auch 6 Stunden genug! — Nicht 
unerwähnt wollen wir ſchließlich laſſen, daß auch 
zwei Frauen die Rednerbühne betraten, um die 
Männer zu bitten, die Frauen fleißiger in die 
Verſammlungen mitzunehmen, denn der Beruf 
der Frau beſtehe nicht allein darin, Eſſen zu 
kochen und Strümpfe zu ſtopfen, ſondern auch 
mitzureden. — Im Ganzen verlief die Verſamm⸗ 
lung ruhig, doch wurde unſer Berichterſtatter 
mehrfach angeulkt, was ihn aber nicht hinderte, 
den Schluß der Verſammlung abzuwarten. 

In der letzten Nacht iſt die Glasſcheibe 
am Briefkaſten auf dem Roſengarten von ruch⸗ 
loſer Hand zertrümmert. 

* Am Sonnabend hat ſich der Arbeiter 
Chriſtian Zimmermann aus ſeiner Pom⸗ 
merensdorferſtraße belegenen Wohnung entfernt 
und iſt nicht wieder dahin zurückgekehrt. Es 
wird angenommen, daß ihm irgend ein Unglück 
zugeſtoßen iſt. 

— Am geſtrigen zweiten Ziehungstage der 
1. Klaſſe der deutſchen Antiſklaverei⸗ 
Lotterie fielen von größeren Gewinnen: 
10,000 Mark auf Nr. 40,217; je 5000 
Mark auf 49,869, 66,447, 107,120, 143,072, 
183,243; je 1000 Mark auf 679, 5944, 
23,408, 27,857, 35,384, 33,407, 109,388, 
120,370, 125,776, 134,167, 145,192, 177,187, 
177,610, 183,337, 193,979, 197,178; je 500 
Mark auf 716, 6734, 18,753, 23,291, 30,731 
32,770, 35,069, 39,584 58,607, 61,140, 70 806, 
83,212, 88,075, 95,800, 98,143, 116,505 
124,851, 129,774, 132,039, 134,813, 139,517, 
144,680, 146,924, 158,409, 160,475, 167,011, 
188,933, 191,072, 196,778, 198,858. 

— Der Ausſchuß der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungs⸗Anſtalt 
Pommern iſt zum 7. Dezember, Mittags 
12 Uhr, zu einer Sitzung nach dem hieſigen 
Landhaus einberufen. 

— Bekanntlich hatten eine Anzahl Haus⸗ 
beſitzer der Mittelſtadt wider die Stadt Stettin 
wegen Rückzahlung der Straßenverbeſſerungs⸗ 
Auslagen ein obſiegendens Erkenntniß erſtritten. 
Als dieſe Sache in der Stadtverordnetenſitzung 
zur Sprache kam, deutete Herr Petermann an, 
daß nun auch die Hausbeſitzer der Laſtadie in 
derſelben Angelegenheit den Klageweg gegen den 
Magiſtrat beſchreiten würden und mit einer ge⸗ 
wiſſen Siegesgewißheit entgegnete der 555 
Oberbürgermeiſter, daß dies auf keinen Fall 
etwas nützen würde. — Aber es hat doch 
genützt, — denn der Magiſtrat iſt in dem 
thatſächlich angeſtrengten Prozeß nun auch in 
letzter Inſtanz zur Rückzahlung der Straßenver⸗ 
beſſerungs⸗Auslagen rechtskräftig verurtheilt wor⸗ 
den. Zur Erſparung der Koſten war die Klage 
nur von zwei Hausbeſitzern der Laſtadie ange⸗ 
ſtrengt, nach der nunmehr erfolgten günſtigen 
Entſcheidung wird nun namens ſämmtlicher Haus⸗ 
beſitzer der Laſtadie der Magiſtrat aufgefordert 
er die verauslagten Beträge baldigſt zu 
zahlen. 

— Der Stapellauf des zweiten für die 
kaiſerliche Marine auf der Werft des „Vulkan“ 
erbauten Panzers wird im Monat Dezember 
ftattfinden. 

— Der Herr Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten, Staatsminiſter Thielen, hat die offizielle 
Mittheilung gemacht, daß nunmehr mit Sicher⸗ 
heit auf die Eröffnung des Eiſenbahnbetriebes 
A Kammin im Frühjahr 1892 gerechnet werden 

une. 

— Am 1. Dezember d. J. wird in Barth 
eine von der Reichsbankſtelle in Stralſund ab⸗ 
hängige Reichsbanknebenſtelle errichtet worden. 

In letzter Nacht machte der Schneider⸗ 
meiſter Franz P. derartigen Lärm, daß der 
Wächter zu feiner Arretirung ſchreiten mußte. 
P. wurde zur Wache gebracht, aber nach Legiti⸗ 
mation wieder entlaſſen. Kaum wieder auf der 
Straße angekommen, begaun er auf's neue zu 
ſkandaliren, weshalb man daran ſchritt, ihn zur 
Kuſtodie zu bringen. Doch nun widerſetzte er 
5 gewaltthätig, warf ſich zur Erde und mußte 
chließlich mittelſt Wagens zur Kuſtodie gebracht 
werden. 

8 — Das Auftauchen ruſſiſch⸗jüdiſcher 
Auswanderer und Flüchtlinge in Deutſch⸗ 
land hat bekanntlich im Frühling dieſes Jahres 
die öffentliche Aufmerkſamkeit und daher auch das 
Mitgefühl lebhaft erregt. Seither hat das Pu⸗ 
blikum fo wenig von den Unglücklichen zu ſehen 
bekommen, und die Zeitungen haben ſo geringen 
Anlaß gehabt, ſich mit ihnen zu beichäftigen, daß 
die Anſicht, der Durchzug habe ſeit Monaten völ⸗ 
lig oder doch faſt ganz aufgehört, in den weite⸗ 
ſten Kreiſen verbreitet iſt. Leider iſt das Gegen⸗ 
theil richtig. Nie vorher, auch nicht im Jahre 
1882, wo in Folge der Judenhetzen in Südruß⸗ 
land ſo Viele auf deutſchen Boden flüchteten, 
war die Zahl der Hülfeſuchenden ſo groß, wie im 
Sommer und Herbſt dieſes Jahres, da die ſtrenge 
Durchführung der adminiſtrativen, gegen die 
Juden gerichteten Maßregeln der ruſſiſchen Ne⸗ 
gierung Tauſende und Abertauſende aus Wohn⸗ 
ort und Erwerb verdrängt und zur Auswande⸗ 
rung genöthigt. Wenn ſich der Durchzug gleich- i \ . l 
wohl jo völlig geräuſchlos vollzieht, jo ift dies treiben, ihre Stimme, die Ausdrucksfähigkeit der⸗ 
die Frucht der vom biefigen „Deutſchen Zentral- ſelben, ihre Deklamation und ihre Empfindung. 
Komitee für die ruſſiſchen Juden“ geſchaffenen Die großen Umriſſe, in welchen ſie ihre Charak- 
Organiſatin, welche ſich als vollkommen zweck tere zeichnen muß, laſſen natürlich ftets eine 
dienlich bewährt hat. Die läugs der ruſſiſchen ſorgfältige Ausfeilung der Einzelheiten zu. Um 
Grenze eingerichteten Sichtungs⸗Komitees neh⸗ tiefgehend zu wirken, muß der Künſtler auch aus 
men die Auswanderer in Empfang und verhin- ſeines Gemüthes Tiefe ſchöpfen. Das Publikum 
dern unter allen Umſtänden ihren nutzloſen Auf⸗ nahm die Leiſtung mit lebhaftem, ermunterndem 
enthalt oder ihr planmäßiges Herumtreiben in Beifall auf. Außer vielen anderen Tugenden 
Deutſchland; wer auf eigene Koſten reift, wird beſitzt Frl. Ippen Energie, und dieſe wird die Ent⸗ 
mit Rath bezüglich der Reiſeroute und jenes wickelung ihrer vorzüglichen Eigenſchaften herbei. 
Auswanderungszieles unterſtützt, welches ſich nach führen. Im übrigen war die Vorſtellung eine 
feinen indioiduellen Verhältniſſen am meiſten für recht gelungene, da jeder der Künſtler vortrefflich ſei⸗ 
ihn empfiehlt. Jene Auswanderer hingegen, die nen Platz ausfüllte. Frl. Ru cz ek ſang in der Scene 
Unterſtützung beanſpruchen, werden vorerſt einer vor dem Kerker mit einer Wärme und Leiden⸗ 

Sichtung unterzogen. Befördert wird nur, wer ſchaft, die man einer Koloraturſängerin nicht zu⸗ 

ſich als bedürſtig und durch jene Regierungs⸗ zutrauen pflegt; Herr Mi lenz entzückte na⸗ 

maßregeln betroffen ausweiſen kann und von dem mentlich in dem Duett mit Leonora durch leb⸗ 

3 ehmen ift, daß er im fremden Lande ſich hafte und innige Empfindung und glänzte durch 

felbſt werde ernähren können. Dieſe Geſichteten ſeine kraftvolle Höhe in der Stretta. Daß Herr 

werden raſch durch Deutſchland geführt und in Moor, mit leichter Indispoſition kämpfend, öfter 
den Hafeufti eingeſchifft; auf der Durchreiſe zu hoch ſang, konnte feiner ſonſt ſehr anerken⸗ 


N En. „ii 


meiſten nach Nord» und Südamerika, die Ande⸗ 
ren nach Auſtralien; nach europäiſchen Ländern 
wird ſeitens des „Zentral⸗Komitees“ Niemand 
geſendet. Von dieſen 40,000 ſind rund 15,000 
ausſchließlich auf Koſten des Komitees befördert 
worden. Auch die preußiſche Regierung hat das 
ebenſo humanitäre, wie gemeinnützige Wirken 
des „Zentral⸗Komitees“ dadurch anerkannt, daß 
ſie daſſelbe durch Gewährung von Fahrpreis⸗ 
Ermäßigungen für feine Schützlinge u. ſ. w. 
unterſtützte. Dank dieſer Organiſation wurden 
alle ſanitären Gefahren, alle direkte Inanſpruch⸗ 
nahme der Mildthätigkeit ſeitens der Unglück⸗ 
lichen vermieden; auch die großen Mittel, deren 
das Zentral -Komitee bisher zu dieſer Hülfsaktion 
bedurfte, ſind ihm ohne öffentliche Aufrufe zu⸗ 
gefloſſen. Da dieſe Mittel jedoch nun nahezu 
erſchöpft find und trotz des Eintrit es der kalten 
Jahreszeit der Andrang an den Grenzen fort⸗ 
währt, wird das Komitee demnächſt wohl in die 
Nothwendigkeit verſetzt ſein, auch öffentlich Bei⸗ 
träge für ſeine Zwecke zu erbitten. Der Aufruf 
wird ſicherlich reiche Berückſichtigung finden, wie 
es die Sache verdient. 

** In einem Beſcheide, welchen der Kultus⸗ 
miniſter Graf von Zedlitz einer Lehrerin hat zu⸗ 
kommen laſſen, hat derſelbe ſeinem Bedauern 
darüber Ausdruck gegeben, daß der Zulaſſung 
von Lehrerinnen zum Unterrichte in den oberen 
Klaſſen der höheren Mädchenſchulen, namentlich 
in den großen Städten, noch vielfache Vorurtheile 
entgegenſtehen. Der Mintiter hat aber ſeine 
Ueberzeugung dahin ausgeſprochen, daß dieſe 
Vorurtheile nur durch die Tüchtigkeit der Leiſtun⸗ 
gen der Lehrerinnen ſelbſt überwunden werden 
könren. Wenn die ſtädtiſchen Schulbehörden 
wahrnähmen, mit welchem Eifer die Lehrerinnen 
die ihnen von der Unterrichtsverwaltung darge⸗ 
botene Gelegenheit zu ihrer Weiterbildung be⸗ 
nutzen, wie ſie insbeſondere bemüht find, ihrer 
Bildung tiefe, wiſſenſchaftliche Grundlagen zu 
geben, ohne dabei ihre erzieblichen Aufgaben 
außer Acht zu laſſen, ſo würden ſie auch auf 
den Verſuch nicht verzichten, ihre Kräfte auch 
in 55 oberen Klaſſen der Mädchenſchulen zu er⸗ 
proben. 


Stadt⸗Theater. 


„Alles hat heut zu Tage ſeinen Gipfel er⸗ 
reicht, aber die Kunſt ſich geltend zu machen, 
den höchſten. Mehr gehört jetzt zu Einem Weiſen, 
als in alten Zeiten zu ſieben.“ An dieſen 
Ausſpruch, welchen der ſpaniſche Dichter 
Balthaſar Gracian ſchon 1653 that, mußte ich 
denken, als ich geſtern Abend das Theater ver⸗ 
ließ. Das Ziel, berühmt zu werden, ſchwebt 
vielen vor. Wie wenige erreichen daſſelbe, auch 
wenn ſie nicht aufhören, zu ſtreben und zu ler⸗ 
nen. Wenn eine Künſtlerin, welche auf dem 
von ihr betretenen Gebiete ſich mit Ehren be- 
hauptet hat, daſſelbe verläßt, um ſich auf einem 
anderen nach dem verführeriſch winkenden Lor⸗ 
beer umzuſchauen, ſo muß ſie Selbſtbewußtſein 
genug beſitzen, um den Schritt zu wagen, aber 
auch Einſicht genug, um denſelben zu rechtferti⸗ 
gen. Frl. Klara Ippen, als Konzertſängerin 
auch in weiteren Kreiſen rühmlich bekannt, ſang 
„als erſtmaliges Debut“ (wie der Theaterzet⸗ 
tel beſagte) die Acucena in Verdis „Troubadour“. 
Es iſt ſchwer und undankbar zugleich, 
den Leiſtungen der Künſtlerin gege über 
plötzlich einen andern Standpunkt einzunehmen, 
nach dieſem erſten Verſuche zu beurtheilen, ob 
ihr Talent ſie mehr auf das Gebiet der Lyrit 
oder mehr auf das der Dramatik hinweiſt. Im 
Allgemeinen wird man gern zugeſtehen, daß das⸗ 
ſelbe bedeutend genug iſt, um ihr einen ehren⸗ 
vollen Platz zu ſichern, zumal deſſen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit durch die der Künſtlerin innewohnenden 
Intelligenz gehoben wird. Von manchem in ihrer 
Darbietung war ich überraſcht, von manchem ent⸗ 
täuſcht. Ueberraſcht von der ſich kräftig ent⸗ 
wickelnden Höhe, von den Kopftönen und von dem 
iano, enttäuſcht dagegen von dem Klang ihrer 
ittellage, welche, im Konzertſaale voll und 
üppig, das Theater kaum auszufüllen ver⸗ 
mochte. Gelang es Fräulein Ippen, an man⸗ 
chen Stellen den Ton charakteriſtiſch zu färben, 
wie z. B. in den unheimlichen Ausrufen „O 
räche mich“, ſo war andererſeits vieles zu gleich⸗ 
mäßig, ſowohl was den Klangcharakter als auch 
die Stärke des Tones betrifft. Die Ausſprache 
litt unter zu großer Weichheit der Konſonanten 
und einer ſtörenden Monotonie der Vokale. Im 
Spiele aber zeigte ſich recht gute Auffaſſung, wenn 
auch eine Darſtellungsgabe nirgends ſpontan hervor⸗ 
trat. Alles in Allem berechtigt die für eine Anfän⸗ 
gerin durchaus achtbare Leiſtung dazu, gutes von 
der Künſtlerin erwarten zu dürfen. Ihr Haupt⸗ 
fehler iſt der Mangel an Gegenſätzen, und dieſer 
Fehler entſpringt aus den früher bekannten und 
gerühmten Vorzügen ihres Geſanges. Das klingt 
ſonderbar, verhält ſich aber in der That ſo. Um 
ein umfangreiches Gemälde wirkungsvoll zur 
Geltung zu bringen, wendet der Maler eine 
andere Technik an als zu dem Zweck, auf einem 
Quadratfuß Leinewand ſeiner Idee Leben zu 
verleihen. Er wird viel Farbe auftragen, 
in großen Strichen zeichnen und kräftige 
Gegenſätze anbringen, denn er will auf 
einen Beſchauer wirken, welcher nur aus 
der Fern: die Ausdehnung des Bildes und die 
Verhältniſſe der einzelnen Theile untereinander 
erfaſſen kann. Um in kleinem Rahmen Bedeu⸗ 
tendes hervorzubringen, wird der Maler alle 
Einzelheiten mit minutiöſer Feinheit ausarbeiten 
müſſen. Frl. Ippen betrachtet vorläufig noch 
die Bühne als Konzertſaal. Was im Konzert 
das Publikum ergreift und begeiſtert, geht im 
Theater oft ſpurlos vorüber, wogegen das, was 
auf der Bühne die größte Wirkung erzielt, auf 
dem Pedium übertrieben erſcheint und unange⸗ 
nehm berührt. Will die Künſtlerin ſich ganz der 
Oper widmen, ſo muß ſie alles auf die Spitze 


40,000 Auswanderer befördert worden, die aller⸗ 


zur See. Leipzig, F. A. Brockhaus. Preis 
3 Mark 


jene Bevorzugung, welche ihm die deutſche Ma⸗ 


(Verlag von H. Bechhold, Frankfurt a. M.) 


Eduard Behm. 


Aus den Provinzen. 
Die Leiche eines ganz jungen Kindes iſt am 
19. d. Mts. aus einem Zuge der Nordbahn zwi⸗ 


Kunſt und Literatur. 
B. von Werner, „Die Kampfmittel 


Der Verfaſſer giebt eine durch ſehr zahl⸗ 


reiche Abbildungen unterſtützte Schilderung der 1892 236 


modernen, aus Panzerſchiffen und andern Kriegs⸗ 
fahrzeugen und deren Waffen beſtehenden Kampf⸗ 
mittel des Seekriegs, an die er einen Abſchnitt 
über Hafenſperren anſchließt. Die großen Sum⸗ 
men, welche der Reichstag bisher ſchon für die 
Marine bewilligt hat, um Deutjchlaud das nöthige 
Rüſtzeug zur See zu ſchaffen und zu erhalten, 
und die neuerdings gefordert werden, machen die 
gewiſſenhafteſte Erörterung nöthig, in welcher 
Weiſe ſie am beſten verwendet werden. Zur 
Löſung dieſer Frage bietet Kontreadmiral von 
Werner hier ein ausgezeichnetes Hülfsmittel. 
Nach dem Verfaſſer verdient der Torpedo nicht 


rine ſeit mehreren Jahren hat angedeihen laſſen, 
vielmehr fordert der Verfaſſer zum Bau einer 
größern Anzahl von Schlachtſchiffen auf, um 
in einem Seekriege offenſiv auftreten zu können. 
Wir machen auf das treffliche Werk ee 


Dr. Wilhelm Junker's Reiſen in Afrika 
1875-1886. Lieferung 38 —47. Verlag von 
Ed. Hölzel. Wien und Olmütz. 

ieſe Lieferungen bilden ungefähr die Hälfte 
des 3. Bandes des hochbedeutenden Junker'ſchen 
Werkes. Wir erfahren, wie der Reiſende durch 
Lupton Bey über die Mahdibewegung ſtets auf 
dem Laufenden erhalten, ſich nach Ladd zu Emin 
Paſcha zurückzieht. Mit der größten Spannung 
iſt den folgenden Heften entgegenzuſehen, welche 
wirkliches Licht verbreiten werden über die Ver⸗ 
hältniſſe der Aequatorial- Provinz unter Emin 
Paſcha, nachdem dieſe durch Stanley und ſeine 
Anhänger eine ſo einſeitige Beleuchtung erfahren 
haben, während Caſati's Darſtellung in Folge des 
Verluſtes ſeiner Tagebücher offenbare Lücken auf⸗ 
weiſt. Die unvergleichliche Genauigkeit und Ge 
wiſſenhaftigkeit, die Junker bei der Führung ſeiner 
Tagebücher entwickelt, wurde gelegentlich des letzten 
in Wien ſtattgefundenen Geographentages aner⸗ 
kannt. Das Buch wird die gründlichſte Kenutniß 
von Land und Leuten im öſtlichen Sudan ver⸗ 
mitteln. 297 / 


Bechhold's Handlexikon der Naturwiſſen 
ſchaften und Medizin, bearbeitet von A. Velde, 
Or. W. Schauf, Dr. G. Pulvermacher, 
Dr. C. Eckſtein und Dr. J. Bechhold. 


Bechhold's Handlexikon iſt bis jetzt das ein⸗ 
zige, welches für jeden in den Naturwiſſenſchaften 
und in der Medizin vorkommenden Ausdruck eine 
zuverläſſige, ſachliche Erklärung bietet. Jeder, 
der ſich für Naturwiſſenſchaften und Medizin im 
allgemeinen intereſſirt, ſowie auch der Fachmann, 
der Mediziner, der Induſtrielle, der Botaniker, 
der Forſtmann, der Pharmaceut ac. ꝛc. findet darin 
die erforderliche Auskunft. — Wir können das 
Werk aufs beſte empfehlen. 281] 


Friedrich Theodor Viſcher, Allotria. 
Stuttgart bei Ad. Bonz u. Co. Der Sohn 
des großen Aeſthetikers Profeſſor Viſcher hat unter 
dem obigen Titel die nachgelaſſenen Schriften 
ſeines verſtorbenen Vaters herausgegeben, einen 
Band von 486 Seiten, Allerlei enthaltend, aber 
jedes einzelne Stück anſprechend und des Ver⸗ 
faſſers würdig. Jeder Leſer wird Intereſſantes 
in dem Buche finden. Wir machen die Verehrer 
des gelehrten Profeſſors auf das Buch aue 


Mendelsſohns herrliches Männer⸗Quartett: 
„Wer hat dich, du ſchöner Wald, aufgebaut ſo 
hoch da droben?“ hat, wie vielleicht nur wenigen 
Leſern bekannt iſt, vor Kurzem fein fünfzig⸗ 
jähriges Jubiläum gefeiert. Im Jahre 1841 
wurde das prächtige Lied, welches ſeitdem die 
Runde durch die ganze Welt machte, zum erſten 
Male in einem Konzerte im Gewandhauſe zu 
Frankfurt a. M. geſungen, und aus Anlaß dieſer 
Jubelfeier veröffentlicht Pasqué in der „Illu⸗ 
ſtrirten Frauen» Zeitung“ (Verlag von 
Franz Lipperheide, Berlin) eine höchſt anziehende 
Erzählung über die Entſtehungsgeſchichte des 
Liedes, die in dem letzten Hefte jenes vortreff⸗ 
lichen Unterhaltungsblattes ihren Abſchluß findet. 
— Im Hinblick auf die nahe Weihnachtszeit 
möchten wir bei dieſer Gelegenheit unſere Damen 
gleichzeitig noch auf die ungemein reichen und 
vielſeitigen Vorlagen für künſtleriſche Handarbeiten 
hinweiſen, die nirgends in ſolcher Fülle und in 
ſo geſchmackvoller Auswahl geboten werden, wie 
in der „Illuſtrirten Frauen⸗Zeituug“. [336] 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 26. November. Das „Monats⸗ 
geld“ der herrſchaftlichen Köchinnen und das 
zungeſtempelte“ Fleiſch beſchäftigte vorgeſtern 
Abend eine von der „Freien Vereinigung der 
ſelbſtſtändigen Fleiſchermeiſter Berlins und Um⸗ 
ge end“ in Keller's Saal einberufene, nur ſchwach 
eſuchte Verſammlung der Fleiſchermeiſter und 
ſonſtigen Intereſſenten. Ueber das „Monatsgeld“ 
berichtete Herr Fleiſchermeiſter Opitz, daß es 
eine Proviſion ſei, welche die Fleiſchermeiſter an 
die Köche und Köchinnen von Herrſchaften, Hotels 
und Gaſtwirthſchaften zahlen müſſen, um ſich 


deren Kundſchaft zu erhalten. Die meiſten herr⸗ 


ſchaftlichen Köchinnen verlangen, daß von 100 
Mark Fleiſchlieferung 10 Mark für ſie abfallen. 
Eine, deren Herrſchaft monatlich für 400 Mark 
Fleiſch gebraucht, habe ihm rund erklärt, daß 
davon monatlich 50 Mark für ſie abfallen müſſen. 
Wenn nicht, dann werde ſie ſchon dafür ſorgen, 
daß er die Lieferung nicht lange haben werde. 
Auf die Entgegnung, daß es bei den theuren 
Fleiſchpreiſen unmöglich ſei, ſo hohe Proviſionen 
zu zahlen, erfolgte im Allgemeinen die Antwort: 
„Sehen Sie zu, wie Sie es machen, nachgewogen 
wird nicht.“ Nach der Debatte, in welcher die 
Nothwendigkeit betont wurde, Abhilfe dieſer Zu⸗ 
ſtände zu ſchaffen, gelangte folgende Reſolution 
zur einſtimmigen Annahme: „Die heutige Ver⸗ 
ſammlung der Berliner Fleiſchermeiſter und 
Intereſſenten beſchließt, dahin zu wirken, daß die 
bisherige Zahlung der Monatsgelder an Dienſt⸗ 
mädchen, Köche u. ſ w. nach Möglichkeit abge⸗ 
chafft werde, und werden die geehrten Herr⸗ 
chaften gebeten, dieſen Beſchluß unterſtützen zu 


* 


deshalb konfiszirt wird, weil es — ſei es aus 
Fahrläſſigkeit oder wegen Erſparung der Abgabe 
— vom Fleiſchſchauamte nicht geſtempelt worden 
iſt, beſchloß die Verſammlung, beim Magiſtrat 
dahin vorſtellig zu werden, daß dieſes Fleiſch, 
ſobald es für gut befunden iſt, nicht mehr der 
Abdeckerei, ſondern wohlthätigen Inſtituten, viel⸗ 
leicht den Wärmſtuben zur unentgeltlichen Ver⸗ 
theilung überwieſen werde. 


ſchen Neubrandenburg und Stargardt geworfen | ß TT— 1% 
worden. Die Leiche iſt von dem Bahnwärter 
Bärwald aufgefunden worden, der ſofort ſeiner 
vorgeſetzten Behörde Meldung erſtattete. Die 
Unterſuchung iſt vom Amtsrichter Scharenberg 
zu Neubrandenburg bereits eingeleitet. 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 26. November. Wetten: Trübe. 
Barometer 761 Millimeter. Temperatur + 30 
Reaumur. Wind: OSO. 

Weizen feſter, ver 1000 Kilogramm lolo 
225 —230 bez., per November 234 — 234,50 bez., 
per November⸗Dezember 233 B., per April⸗Mai 
1892 230 bez. 

Roggen feſt, per 1000 Kilogramm loko 
226-231 bez., per November 243 bez., per 
150 Urmter 240 B., per April⸗Mai 

ez. 


Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſche 170—178 bez., Märker —,.— bez. 
Hafer per 1000 Kilogramm lolo 167 
bis 173 bez. 

Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner 
174 bez., Donau 166 bez. 

Rüböl geſchäftelos. 

Spiritus unverändert, per 100 Liter a 100 


pCt. loko 70er 52,00 bez., loko 50er —.—, Lomb 


per November 70er 51,30 nom., per November 
Dezember 70er 51,20 nom., per April⸗Mai 
70er 52,00 nom. 
Regulirungspreiſe: Weizen 234,25, Roggen 
243,00, 70er Spiritus 51,30, Rüböl —.—. 
Angemeldet: Nichts. 


Nichtamtlich. 


Weizen 74 Pfund per April⸗Mai 227,00 
bezahlt. 


Roggen 69½¼ Pfund per April » Mai 233,008 


bezahlt. 


Berlin, 26. November. Weizen per Novem⸗ 
ber 230,50 bis 231,75 Mark, per November⸗De⸗ 
zember 231,00 Mark, per April⸗Mai 230, — Mk. 

Roggen per November 239,00 — 240,00 Mk. 
per November⸗Dezember 239,75 Mark, per April⸗ 
Mai 237,00 Mark. 

Rüböl per November 61,70 Mark, per April⸗ 
Mai 61,10 Mark. 

„Spiritus loko 70er 53,00 Mark, per No- 
vember 70er 52,50 Marl, per November⸗Dezem⸗ 
0 5 52,40 Mark, per April⸗Mai 70er 53,20 

ar 

Hafer per November 166,75 Mark, per 
April⸗Mai 174,00 Mark. 

Petroleum per November 23,00 Mark. 

London. Wetter: ſchön. 

— — —— .—— —— 

Berlin, 26. November. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 1540 London kurz 203,45 
do. do 


g : 30% 97,75 London lang 202,20 
Deutſche Reichsanl, 3% 83,75 Amſterdam kurz 168,3, 
Yomm Pfandbriefe 8½% 9425 | Paris kurz 80 60 

talieniſche Inte Belgien kurz — 45 


b. 
do 5% Eiſenb.⸗Oblig 52,80 Bredow. Len ent⸗Fabr. 
Ungar. Goldtente 8>40 Nene Dampf.⸗Comp. 
Numän 188127 amort. (Stettin)... 84.00 
Rente. . . 95,75 Stett Chamotte⸗Fabr. 
Serbiſche 5% Rente 82,40 Te re 
Griechiſche 6% Goldrente 63,00 | „Union“, Fabrik chem. 
Produkte 


3 49 2 112,76 
to. do, von 1 92,2 
Mexitan. 6% Goldrente 82,20 Ultimo-Courſe: 


Denerr, Banfnoten 173,60 | Disconto-Commandit 166,26 
Ruf. Vonknot. Caſſa 191,75 | Berliner Handels⸗Geſell. 125 60 
de. do.“ Ultimo 197,50 | Oeſterr. Credit, 145,3 
Nationl⸗Byp.⸗Ered.⸗ Dynamite⸗Truf 155,00 
Heſellſchaſt (110) 41% 101,60 Bochumer Gußſtablfabrik 114,75 
04.00 


do. 110 4% 99,20 Laurahutte 1 
do. (100 4% 96,00 arvener 148,60 
B. Hyp.⸗A.⸗B. 100 4% Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 158 75 
V. - VI. Emiſſton 10140 Dortm. Union St.⸗ Pr. 6% 64 76 


Steil Bulc. Act. Lit. B. 111,09 | Oftpreuß. Südbabn 
Stett Bulc.⸗ Priorität.] 120,50 Marienburg⸗Mlawta⸗ 
Stett Maſchinenb.⸗Anſt. . 46,80 


vorm. Möller u. Holberg Mainzerbahn 105,60 
Stamm⸗Akt. 27000 M. —.— Lloyd 100, 

e proz. Prioritäten 19,50 Lombarden 84,76 

Peters vurg lurz 195,50 Franzoſen 116.6, 


Tendenz feit. 


Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
11 feſt. Loko 6,15 Br. — Baumwolle 
öher. 

Wien, 25. November. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,62 G., 11,65 B. Roggen 
per Frühjahr 11,41 G., 11,44 B. Mais per No⸗ 


vember —, — G., —,—, B., per Mai⸗Juni 6,57 
1765 Fi B. Hafer per Frühjahr 7,01 G., 


Amſterdam, 25. November Java⸗ 
Kaffee good ordinary 54,50. 

Amſterdam, 25. November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
feſt, per November 263,00, per März 
277,00. Roggen loko ſteigend, do. auf Ter⸗ 
mine geſchäftslos, per März 275,00, per Mai 
—,—, Rüböl loco 31,50, per Dezember 
30,62, per Mai 32,37. 

Antwerpen, 25. November, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleum markt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16 bez. u. B., Dezbr. — bez., 15,75 B., Januar⸗ 
März — bez., 16 B., pt.⸗Dezbr. — bez., 
16½ B. Stetig. 

Paris, 25. November, Nachmittags Rob» 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 % loko 38 
bis 38,25. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 
10 Kilogramm per November 40,25, ver 
Dezember 40,50, per Sanuar-April 41,00, per 


März⸗Juni 41,50. 


Havre, 25. Novemb., Vorm. 10 Uhr 30 Plin. 
2 Me der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per November 88,00, per Dezember 82,75, 
per März 75,00. — Behauptet. 

London. 25. November. 96% Javazucker 
loko 15,87, ftetig. — Rübenrohrucker leto 
14,12, ſchwankend. — Centrifugal Cuba ——. 

London, 25. Novembec. An der Küſte 3 
„ angeboten. — Wetter: Leichter 
Nebel. 

London, 25. November Shili⸗Kupfer 
44,87, ver 3 Monat 45,62. 

„25. November, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Markt flau, um Verkäufe zu erzielen, 
mußten die Preiſe für alle Artikel herabgeſetzt 
werden. 

„Glasgow, 25. November, Nachm. Noh⸗ 
ei ſen. Seunderteht) Mixed numbres war- 
rants 47 Sh. 7½ d à 48 Sh. 

Newyork, 25. November. Weizen⸗Verſchif⸗ 
fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
Häfen der Vereinigten Staaten nach Gro 
britannien 232,000, do. ae 47,00.), do. 
nach anderen Hafen des Kontinents 70,000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
nien 104,000, do. nach anderen Häfen des Kon⸗ 
tinents 17,000 Orts. 

Newport, 25. November, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifi⸗ 
cates per Dezember —,.—. Weizen per De 


zember 105,25. 
Newyork, 25. November. Wechſel auf London 


ee > = * = re IE 2 = BE 5 8 K En E 


— Hierzu wollen wir bemerken, daß eine gleiche iſt überall für ihre Beköſtigung Sorge getragen. nenswerthen Leiſtung, welche ebenſo durch ein wollen.“ Bezüglich des Fleiſches, welches nur 8 > Newbor 
Seen wohl ſchon ein Dutzend mal in ſol⸗ (Der Berliner Auswanderer ⸗ Bahnhof iſt nun edles Spiel wie durch die ſchöne, metallreiche 1480, Betrofcum m Newperk 640. 
chen Verſammlungen angenommen wurde, in bekanntlich in Ruhleben.) Die nicht zur Aus⸗ Stimme ausgezeichnet war, keinen Abbruch thun. 
welcher nicht der Agitator, ſondern der Buch- wanderung Geeigneten werden zur Rückkehr nach Was nach Herrn Rodmann (Ferrando) kam, 
druckereibeſitzer Fritz Herbert ſeinem Brodneid Rußland veranlaßt, die ihnen ſo weit als nöthig war wenig erbaulich. 


in Philadelphia 6,35. rohes (Marke Parker) 
5,70 Pipe line certif, per Dezember — D. 
58¾ C. Mehl 4 D 25 C. Rother Win⸗ 
ter- Weizen 1 D. 06½ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 04 / C., per Dezbr. 1 D. 
05% C., per Mai 1 D. 10 C. Getreide⸗ 
fracht 5,50. Mais per Dezember 59,75. 
Zucker 31. Schmalz lo 6,42. Kaffee 
loko air Rio Nr. 7 13,50 nom. Kaffee per De⸗ 
zember ord. Rio Nr. 7 11,87. Kaffee der 


Februar ord. Rio Nr. 7 11,42. Weizen (An⸗ 
fangs⸗Kours) ver Dezember 105,25. 
Newyork, 25. November. Morgen: 


Feiertag. 


Paris, 25. November, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Kourſe.) Feſt, Käufe erſter Hand in ſpaniſchen 
Exter., franzöſiſche Rente ſehr feſt. 


3% amortiſirb. Rente 95.75 95,70 


30% Rente 95.27½ [ 95,12½ 


10425 | 104,20 


4% ungar. Goldrente 89,00 88,37 
4% Ruſſen de 1880. a 91,00 —.— 
4% Ruſſen de 189 ...| 92,10 90,95 
4% unifiz. Egypter 473,12 | 472,50 
4% Spanier äußere Anleihe. . . . 65,50 64,75 
Convert. Türken 17,25 17,124], 
Türkiſche Boofe........22000.. 57,60 56,00 
5%o privil, Türk.⸗Obligattonen . 405,00 | 406.00 
Fa  an meramen 592,50 | 592 75 
ONE en. 192,50 | 183,75 
r Prioritäten 30400 310 00 
Banque ottemane 525,00 | 523,00 
„ de Paris 700,00 | 680,00 
„ d'es compte 40200 1,00 
Urédit foncieer. 1215.00 1210,00 
iir ee 217.00 | 215,00 
Meridional Aktien 57300 | 578,00 
Banama⸗Kaual⸗Aktieen 26˙00 27,00 
5 „ 5% Obligationen] 26˙00 27.00 
Rio Tinto⸗ Aktien 43437 | 433,75 
Suezkanal⸗Al en 2710 00 2685.00 
. se —.— ie ag 
Credit Lyomnais ...ccc can. 77500 | 770,00 
Gaz pour le Fr. et I Etraug.. . 542,00 | 540,00 
Transatlantique.. ...o...... 56500 | 565,00 
B en en 4560-00 4550,00 
Ville de Paris de 1871. 40900 | 410,00 
Tabacs Öttom. n. 333,00 | 332 00 
2% Cons. Angl............ 95,25 95,75 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mi] 12977, 122 
Wechſel auf London kurz 2523/0 25.22 
Cheque auf Londen 25,25 ½& ][ 25,24 
Wechſ. Amſterdam z. 206,62 | 206,50 
E ien re 211,50 | 211,25 
„ Madrid l.. 440,00 | 439,00 
Vomptoir d’Eseompte neue ,..| 517,00 | 515,00 
Robinion-Attien.............. _,-- 80,00 
Woll: Berichte. 


Antwerpen, 25. November, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Dezem⸗ 
ber 4,32½, per Mat 4,45, entfernte Termine 
4,55 Käufer. 


Telegraphiſehe Depeſehen. 

Berlin, 26. November. Behufs reichs⸗ 
geſetzlicher Regelung des Checkweſens beginnen 
in den nächſten Tagen kommiſſariſche Verhand- 


lungen. 1 F j 0 
Für den Vorſitz der kommiſſariſchen Ver⸗ 


handlungen in Sachen der Börſenreform wird der 


Finanzminiſter Miquel oder der Reichsbanlpräſi⸗ 
dent Koch in Ausſicht genommen. Vom Präſidenten 
der Seehandlung Burchardt iſt wegen hohen Alters 
deſſelben Abſtand genommen. 

Köln, 25. November. Die „Kölniſche Zei⸗ 


4% tung“ erfährt, daß die Verhandlungen wegen 


Verkaufes der Savonaer Stahlwerke an die 
Werke zu Terni zu einem vorläufigen Ergebniß 
geführt hätten. Zur Vollziehung des Kaufes ſei 
noch die Regelung von Einzelfragen erforderlich. 
Wenn das Geſchäft zu Stande käme, dürften die 
in der letzten Hauptverſammlung des Bochumer 
Vereins für Bergbau und Gußſtahlfabrikation 
ausgedrückten Erwartungen erfüllt werden. 

Bonn, 26. November. Bei den Stadt⸗ 
verordnetenwahlen der 2. Abtheilung ſiegte zum 
erſten Male die Zentrumspartei mit zwei Kan⸗ 
didaten. Der dritte kommt in die Stichwahl. 
Damit iſt, wie die „Deutſche Reichsztg.“ mit⸗ 
theilt, die liberale Majorität im Stadtrath be⸗ 
ſeitigt. 

Brüſſel, 26. November. Die Meldung, 
Frankreich beabſichtige eine bedeutende Zoll- 
erhöhung für belgiſches Getreide, ruft die größte 
Aufregung hervor, weil dadurch für den Handel 
Antwerpens ſchwere Konſequenzen befürchtet 
werden. 

Paris, 26. November. Der neue Geſetz⸗ 
entwurf über die Spionage bedroht mit Todes⸗ 
ſtrafe alle Militärs und Beamte, denen nachge⸗ 
wieſen wird, daß fie den Spionen Beihilfe ge⸗ 
feiftet haben, ebenſo jede Perſon, welche ver: 
mummt unter falſchem Namen und falſchem 
Vorgeben in Feſtungen, Lager oder Kriegsſchiffe 
eingedrungen iſt. Mit Zwangsarbeit beſtraft werden 
kann derjenige, der photographiſche Aufnahmen 
von Feſtungen u. ſ. w. gemacht hat, mit lebens⸗ 
länglichem Gefängniß der, welcher zur Spionage 
auffordert. Die Journaliſten, welche Vertheidi⸗ 
gungsgeheimniſſe enthüllen, können bis zu fünf 
Jahren Gefängniß verurtheilt werden. 

Die Kommiſſion für die Altersverſorgung 
nahm einen Antrag an, nach welchem in dem 
Entwurf Eonſtans auch die Kleinmeiſter und An- 
geſtellten miteinbegriffen werden ſollen. 

In der Verwaltung der Hofpitäler wurden 
große Unterſchlagungen entdeckt. 

London, 26. November. Der „Telegraph“ 
in Sheffield theilt mit, daß die Geſundheit 
Gladſtones ſtark erſchüttert ſei und daß nament⸗ 
lich ſeine Kräfte in ſchneller Abnahme begriffen 
zu ſein ſcheine. Er habe ſich von dem letzten 
Grippen⸗Anfall nicht erholt. Von feiner dem⸗ 


ß nächſtigen Reife nach Italien verſpricht man ſich 


eine größere Erholung des Palienten. Sollte eine 
ſolche nicht vollſtändig eintreten, jo werde Glad⸗ 
ſtone von dem politiſchen Wirken ſich ganz zurück⸗ 
ziehen. 

London, 26. November. Dem „Reuterſchen 
Büreau“ wird aus Rio de Janeiro von geſtern 
gemeldet, daß die Beziehungen zwiſchen Armee 
und Marine Beunruhigung erzeugen. 


5 a. 60 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet 
Für Bücher freunde! Ausgabe 35 Vendchen fur won 9 % d Hechte 


Intereſſante Werke und Schriften 85 on Loben in Eule 2 a: Pro 
3 3 r. Kloß, Ladenpreis 5 auſteine zum Tem⸗ 
3u den allerbilligſten Preiſeul! pel des Menſchenthums (Johannismaurerei), beide 


Garantie für Tomplet! und fehlerfreitit Urte eeuc 5m I a „der Männliche. 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 gel, die Prachtausgabe von elet, e — . —..—.— 
Nen Klaſſiker⸗Format, . 8 haben mit Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, Zum 1. Januar 1892 ſuchen wir einen Lehrling bei 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein uur 4 % 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, ſteigender monatlicher Vergütung. 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 roßen Kinkel & Krause, Stettin. 
3) Auswanderer- und Anſtedlerlebhen in Brafiljen, starken Vänden, nur 4 50 J. — 1) Hogart * e ere 
Länder⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ . Wet n Ne 
in Sans * 3 25 [4 „ ei PP f. —. £ 2 4 1 5 

ale 8 Welte W 9 3 nat men nur 3 M. — Atlas des Bauweſens mit ca 500 „Wir ſuchen zum ſofortigen Eintritt einen 
größtes Konverſations⸗Lexiton, 11. vorvorletzte Aufl, Abbildungen, Quer⸗Juart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ tüchtigen * 
vollſt von A—3, in 15 großen ſtarken Bänden geb., Atlas mik ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 3 g 
ſtatt 120 44 antiqu. für nur 30 , (franfo in vier Quart nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. u Jus I Li, 
Woftpiceten 32 4), Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 860 Abbildungen nebſt Text, b. Dr. C. Vogt, 

groß Quer⸗Quart nur 5 M. — English Novels. Nur Solche, welche ſchon in Engros- 


2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ n 
iſch für 20 . 50 in 5 Poſt⸗ 12 Bände intereſſante engliſche Original ⸗ Romane, äften thätig war rden berückſichtigt. 
preis 120. 4%, antiquariſch für 2 50 (franko in 5 Poſt ftatt 18 % nur 4 % 50 F. Der Dänische Geſchäften thätig waren, werden berückſichtigt 


A) Meyers Konverſations⸗Lexikon, . 

— 7 er Auflage, olf die von aa Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr Lewin « Co. 

in 16 greßen ſtarken Bänden gebunden, ftatt 160 . ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 

autiquariſch für 45 % (franko in 5 Poſtpacketen für Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen, 

47a A) — 1. Sbateſpeare's jänmutliche Werke, Oktar Ausgabe, ) Spinoza Soſtem der Philosophie Einen ver Arbeitsburſchen A verlangt 
die iliuſtrirte u deutiche Ausgabe, 4 Oktavbände, in, Oktav⸗Ausg, alle 3 Werke zufammen 4 % 50. — H. Run Grabow, Breiteſtr. 1 
mit ca. a. 300 Illuſtrationen, elegant gebunden, 24 Bände intereſſ. vorzüglicher Romane ꝛc bedeuten» 2 — — ai 
9) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen be⸗ der Schriftiteller, ſtatt Ladenpreis ca. 70 , für nur i a 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 9 %, 10 Bände do. 4 % 50. — Die Kriege Frank⸗ 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
ten 2c., elegant gebunden, alle à Werke zuſammen 
nur 9 . — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer⸗ 
mann's Naturwunder im Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
ſammen 4.4 50. Leſſiug⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 
ſtatt 18 , Mer nur 6 — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% 50. — 1) Heine s ſämmtl. Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) C. T. A. Hoff ⸗ 
manns berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
8 Werke zuſ nur 9.4 — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer⸗ 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb., ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving 's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
hauſen ꝛc., groß Format, Bett 18 A nur 4,450. — 
1) Land⸗ und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
Illustrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 3 A450. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartformat im ſchönſten Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8 A! — Geſchichte der Revolu⸗ 
tious⸗Jahre von 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 


berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 


Gallerie, 25 Meisterwerke größtes Oktay in Pracht Jacketts ſofort verlangt Kloſt 1. 1 T 

Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche Wein ordt. Mönchen als Alen 1 Birch 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 1 n ar jeld. nach 8 Ur r Mor . — „Burſcherſtr. 48, 
Oftav, mit hunderten IVuſtrationen für 3 % 50. — . Zu meld nach 8 Uhr Morgens. ae 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels größt Beſcheidene Mädchen für Alles erhalten zu Januar 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 A — die beſten Stellen durch Frau Giebeke, Schuhſtr. 6. 


2 M i hi i i = 
In gend ſchriſt en Au 5 v erk auf. Bi und. 3 ee > = 15. 10, 5 ne 


1) Geſchichten aus dem Pflanzen, Thier⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
Menſchenleben von Profeſſor Körner, größtes Oktav, Kloſterſtr. 5, v. 4 Tr. 


dem Soldatenleben, mit kolorirten Bildern, groß Quart, |lavftr. 34, Eingang Saunierſtraße, 1 Treppe links. 

4) Coopers Lederſtrumpf⸗ Erzählungen, Indianer Meldungen Vormittags von 11 Uhr ab. 

geſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, alle 4 zu⸗ 5 Br Maſchinen⸗ und Handnähterinnen — auf 
ſammen nur 3,50 Mk. — 1) 1001 Nacht, mit kolo⸗ Stoffhoſen verlangt Johannisſtraße 5, Hof l. 
rirten Bildern, elegant, 2) Aus der Kaiſerzeit, Lebens⸗ 


werden verlangt Gr. Oderſtraße Nr. 17, 3 Tr. r. 


beide zuſammen nur 3 %% — 1) Skizzen und Bilder 


Landſchaftsbildern, 2) Das Mineralienbuch mit Abbil⸗ verlangt Frauenstraße 13, III. 
dungen, 3) Naturhiſtoriſche Unterhaltungen, die Wunder Eine Aufwärterin für den Nachmittag geſucht 

des Himmels ꝛc. mit kolor. Bild., Alle 3 zuſ. nur 3 44 Burſcherſtr. 8, recht. Aufg. 2 Tr. r. 
— 1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 1 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Buntes Jahr 
1890, die intereffanteften Erzählungen, Gedichte Lieder 


c., 1 illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſamnten Vermietbungen. 


nur 2 


Muſik im Hau ſe. 2 Wohnungen. 


435 Piecen für Piano (Pine = — 
zufammen für nur 10 Markt! Eine Wohnung für 21 Ak. 


* 


ee eee der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze 22 05 SWÜnelE Bi 2 BEE 
Chrifto, 6 Oktavbände. 5 % — 1) Memoiren eines 100 der ſchönſten Volkelieder aller . ei Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder 
Polizeibeamten, 2) Memoiren eines Advokaten. Beide Piano nebſt Text. r fpäter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. 
2 dene ene 8 41 berühmte Rompontionen von Schumann, Pelzerſtr. 10 eine Wohnung zum 1 Januar zu verm 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oklav a 14 5 Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein. E. kl. Wohnung zu 15 M. ev. mi Bofreiniguun 3. 
50 F. (Hochintereſſant) — Adrian Balbi's 16 5 11 10 lo ſtück € 1. Dezemb. z. verm. ollwerk 37, J. 
— na eee W das ſohn, Techallowsky en, chubert, Mendels⸗ 1 fr. Wohnung an verm. Grabow a./O., Nordſtr. I. 
ſrößte derartige geogr erk, in großen ſtarken f / . i i Oberwiek 43. 
Bänden, größtes Ofen- format, ftatt 20. nir 5 | 19% Abet non Opern . Beethoven, Weber 2 Sinz en u. Küche 1 . 27 = Decenib. = 
Ueber Land u. Meer, pr. vollſt. Band in größtem Format Ale viele 485 Piecen in schönen großen Ouart, verm. Fischmarkt 2, 2 Tr. l. 


3 , — Gartenlaube pr. vollſtänd. Jahrgang, in is 
Quart 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſt. Band in Quart 2 % 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane 1e Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4.4 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Sauber in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — 


Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem I kl. Wohn. cb. mit Pferdestall z. 1. Dezember 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfre zu verm. Petrihofſtr. 7. 


zuſammen für 10 Mark. Krautmarkt L eine Wohnung zu vermiethen. 
Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten —— —-—-̃̃— — 
(als Fledermaus, Boccaccio ꝛc. ꝛc. in Auszügen, Pot⸗ Stuben 
pourris ꝛc für Piano. b) 30 große Opern, Pot⸗ 2 
pourris für Piano in 55 Albums. e) H %% bh. ——— r ͤ ——ͤ [—I—§— ͥ—é 
liebte Tänze von Johann Strauß für Piano. 1 J. Mann f. Schlafſt. Rosengarten 8, Hof 4 Tr. 
Dieſe Collektion (a. b. e.) in 2 Album groß L anſt. Lenke find. Schlafſtelle Artillerieſtr. 3, Hof 2 Tr. 
Quart, für den billigen Preis von 10 44 I anft. J Beute f. g. Schlafſt. Philippſtr. 7, O. 1 Tr r. 
Geſchäfts prinzip ſeit 33 Jahren: Jeder Auftrag 2 anſt. 1 Leute f. g. Schlafſt Philippſtr. 7, H. 1 Tr. r. 
wien fofort in guten. Exemplaren prompt expedirt von | 1 J. Mann findet ſogleich Schlafſtelle 
der Export⸗Buchhandlung von Große Wollweberſtr. 48, 2 Tr. l. 


2 Ein junger Mann ſindet freundliche Schlafſtelle 
AR U, Polack III Hamburg. 3 Große Wollweberſtr. 18, H. 3 Tr. l. 
— : Gnſe se zu. vermiet zindenſtr. 
Werken und Briefen, 600 Seiten groß Oktav, 2) Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30-81, Ft. möb. 0. l. Zim. 1 F ne 


Schlöſſi i 8 Sprachen. F K inn 
— 5 1 ſech Betrages Bücher und Muſtkalien find überall zoll Möblirt. Zimmer iſt an einen Herrn zu vermiethen 


1) Der Haus⸗ und n 110 1 


g „1 Bände gr. Okt. 4 % und ſteuerfrei. —!. ß . Bier 
oder Memoiren e. jungen Frau, Bünde ge IE 2. a j. Mann f. I. Schlafft. Vittoriaplag 7, H. 2 Tr. l. 
Bad Stuer in Me d. 5. November. Leere Stube z. 1. Dez. Artillerieftr. 8, V. 3 ½ Tr. r. 


2 . N „ f ] E. anſt. J. Mann f. freundl. Wohnung ſof. od. ſpät 

im hieſigen Kurhauſe find alle Einrichtungen nach Möglichkeit dahin getroffen, den Kurgäſten auch in ö b f 
der en Sabre que Erfofne und Behaglichkeit zu ſichern. Promenaden durch Wald und Berge anßer⸗ Souifenftr. 12, Vorderh. 3 Tr. ling 
ordentlich geſchützt, Rheumatiker, Gichtiker, katarrhalſſch Erkrankte, Verdauungs- und Nervenkranke, an allge⸗ 
meiner Schwäche und Blutmangel Leidende haben im Winter hier ebenſo gute Erfolge als im Sommer. 


Augenblſcklich 20 Kurgäſte. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilometer, auf Wunſch Fnhrwerk dorthin Lokale ete. 
te gratis. — ä — ＋U—2— ä 
Proſpecte grati G. Barde, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. Ein Pferdeſtall ſogleich zu berieben : 
— Stoltingſtr. 4. 
Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
Actiencapital: 3 Millionen Mark. 2 
Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuer⸗ DVerkäu fe. 


Militairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen, und zwar Lebensverſicherungen mit weiteſt⸗ 
ſtehender Unaufechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen, mit Beitragsbefreinng und Renten⸗ 


— . — üFüᷓ—ü—ä —uL-— L—t᷑½⸗ 

lung im Invaliditätsfalle, ſowie für Kriegsgefahr, Un fall⸗Verſich iel N: . ieinal. ph. 

den Ren und ges > Un fe A rf gen mit allmählig ie Pa Natunreller Nedieinal Dorsch 
voraus ſichtlich ſehr hoch antwarhjender Dividende. 


Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. Leberthran, 
Prämiürt auf allen beschiekten 


Manchester, Sheffield & Lincolnshire Railway C0. ä —— 


aus frischen, ausgesuchten Dorschlebern, mit 


Täglicher grösster Sorgfalt bereitet, frei von allem 


unangenehmen Geschmaeche und 


reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das Weibliche. J. I. Jonas, 
15 A nur 4 450. — Dresdener Gemälde | Fette Maſchinen⸗ A e f. Herrẽñ⸗· 


Fries 


in großer Auswahl, 


Dameniuche 


in gangbaren Farben, 


in modernen Muſtern und nur guten Qualitäten, 


al Reus 


empfiehlt die Tuchhandlung von 


u Die weltbekannte 


Bettledernfahrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 


Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 

h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,75 


Schulzenſtraße 
Nr. 26 — 28. 


verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 


Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund zum 
mb. 


2) Das Käferbuch, mit kolorirten Bildern, 3) Aus] Eine Aufwärterin (Mädchen) wird verlangt Bogls⸗ größten Oberbett. 


Verpackung wird nicht berechnet. 


Schwedische 


8 bestes — 
Fa R = 
SLeder-Conservirungs 2 
= Mittel 2 
* empfiehlt in Dosen — 
ER: 25 >, 40 9, 75 9 und 1,25 % 
1 — 

® 
Theodor Pee, 
2 Breitestr. 60 2 
7 und @rabow, Langestr. 1. — 
1 Fabrik — 
2 . . mu. 
2 chemisch- technischer 2 
3 Bedaris-Artikel. I= 


Aluminium-Schlüssel 


A. Schwartz, 


N Hand: und Maſchinennähterinnen auf Herrenfackets ſind auffallend leicht, bleiben ſtets ſilberweiß und find 
bilder deutſcher Kaiſer, Band 1 u. 2, Ladenpreis 6 %, 8 ſo widerstandsfähig wie eiſerne Schlüffel. 


8 0 bie K In ver⸗ 
aus allen Reichen der Natur, 256 Seiten Oktav, mit Fr Handnähterinnen auf Holen werden chiedenen Größen vorräthig bei 


Gr. Domſtr. 23. 


Schwedische 


Jagd-Stiefel-Schmiere, 


ypasıpamyos 


IBUPS-PPPS-PIEF 


aypasIpaaAyag 


seife, eigenes Fabrikat, 


Falmiak-Terpeutin-Schmier- 


vorzüglich geeignet zum Einweichen der Wäſche, empfehle 
das Pfund mit 25 Pfenni 


g. 
1 0 % * 
Gustav Encke, Seifenfabrik, 
Schuhſtraße 8. 
A. Schwartz, Stettin 
Ir. Domstrasse 23. 

Sau- und Kunstschlosser®) 
ja © Geldschrünke® 
ue und gebrauchte 

im; gute Fabrikate. 
HH Cassetten 
Copirpressen, 


mäßigen Preiſen gemacht. 


s. Mohnike. 
&) Uhrmacher, 

Jalkenwalderſtraße 16, 

empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 


ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 


Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 


Aepfelwein, 


beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 „ Jund billiger 
verſendet unter Nachnahme 
Fri in Hochheim a. Main. 


Apoth. 
Freyberg's 
— (Delitzsch) 


Rattenkuchen 


— 


Hunderte von 


er- und Express-Verkehr , 
eruche, übt bei längerem Gebrauche (1—2— Ratten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, 
Passagier- un XPpress- er e r A Esslöffel täglich) einen wohlthätigen Einfluss] Hausthieren, Geflügel unschädlich. n 


(mit Ausnahme des Sonntags) 
via Grimsby nach 


Manchester, Sheffield, Birmingham, Leeds Krankheit der Kinder, Lungentuberkulose, Schwind- 


1 h allen Plätzen sucht, Gicht, chronischen Nervenleiden ete, mit 
sowie nao 


> grossem Erfolge verordnet. 
Mittel-Englands, 


In Fischen a 75 Pf., 1 Mk. und 1,50 eeht zu 


.. |haben lei 
vnterhalten durch die ueuen, prachtvollen, mit vorzüglichen Cajüten und Salons 2 
uergehenen eisernen 2 | Nheodor Pee, 
Schnell- Dampfer I. Classe: melicinisch-technische 
Lutterworth, Warrington, Chester, Drogerie 
9 
U F e Breitestr, 6) und Grabow a. O., Langestrasse 1. 
9 7 — ð⁶qx —ů—ů—ů—ů—ů—ů—ů—ů— — — 
Staveley, Huddersfield, j Sheffeld, CCC 
Oldham, Bradford. 


Äbgang von Hamburg: 5 Schuppen No. 1, Abends 9 Uhr 


15 „ nach Ankunft der Speeialzüge von Manchester, Liverpool, Bradford, Leeds 
Von Grimsby: Wakefield ete. | 


Zarte Haut! 


Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendend weiſtes Ausſehen 
von unvergleichlicher Zartheit 
u. Friſche zu verleihen, * 
man nur die berühmte echte 


A Durehbillets nach den Hauptplätzen Englands, sowie nähere | 
USkunft ertheilt | 


II. C. Röver, Hamburg, Hopfenmarkt 2. 
Zum Abſchluß von 


2 ‚Puttendörfer'sche“ 
Unfall: Verſicherungen, . e, & Bad 50 Ir. 
und zwar Sowohl pon Verſicherungen lediglich für Unfälle auf Neifen (Heife-Berfiherungen) wie für alle Nur diele at von, Dootor 


Alberti als einzigſte echte geg. 
rauhe Haut, Pickeln, Eon 
merſproſſen ic empfohlen. 
Man hüte ſich vor Fälſchungen 
und verlange in allen Drogue⸗ 
rien nur die echte „Putten⸗ 
dörfer'ſche“ Seife von 
F. W. Puttendörfer, 
Hoflieferant, Berlin. 

In Steltin echt bei Adolf Muhe, 
Breiteſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, 
Lehmann & Schreibe r, Kohlmarkt, 
Max Schütze, Drogenhandlung. 


Lundwirthſchaſtoſchule zu Schivelbein. ißt ae 


den Verſicherten innerhalb oder außerhalb ihrer Berufsthätigkeit zuſtoßenden Unfälle (Einzel⸗Unfall 
Verſicherungen), empfiehlt ſich die 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Sämmtliche Verſicherungen gelten für ganz Europa, zu Lande wie zu Waſſer, die allgemeinen (Einzel: 
Uunfall⸗Verſicherungen zugleich für Sed nach yes afrikaniſchen und aſiatiſchen Häfen des Mittelländiſchen 
eſp. Schwarzen Meeres, und können auf Wanſch auch auf noch weitere überſeeiſche Reifen ern werden. 
Ste , Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten in Stettin, durch Herrn 
Srbbirettor E. Kninehewsly, Deuticeftt. 12, Her Generalagent A. Gwerieke, Bogislavitr. 1. 


Beginn des Winterſemeſters: Donnerſtag, den 15. Dezember. tägli iſch, ehlt 
„Die Abgangs⸗Zeugniſſe berechtigen zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt. Nähere Auskunft ertheilt 2 bi ne J. Waſſe, Mönchenſtraße 88. 
bereitwilliaſt Nüftane, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf 


Direktor Dr. Gruber. R. Wernieke, Sellermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


anf die Ernährung und Kräftigung aller Theile des] Attesten. | 
menschlichen Körpers, Er wird von den Herren] und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 
Aerzten bei den meisten skrofulösen Leiden, engl. | Greif in Stetti« 


Spezial-Tifchlerei mn Küchenmöbel, 


Dos, 50 Pf, und 1,00 Mk. in der Hof- 


ur Wöolitseritr. 1. 


Große Auswahl neueſter Muſter⸗Spinde, 


II. Solbrig, Tiſchlermeiſter. 


23 gold. us silb. Medaill. u. Dipl. 


1.8 
Spielwerke 
4—200 Stücke spielend; mit oder ohne Ex- 


pression, Mandoline, Trommel, Glochen, Him- 
melsstimmen, Castagnetten, Harfenspiel ete. 


Spieldosen 


2—16 Stücke spielend; ferner Necessaires, 
Cigarrenständer, Sckweizerhäuschen, Photo- 
graphiealbums, Schreibzeuge, Handschuhkasten, 
Briefbeschwerer, Blumenvasen, Cigarren-Etuis, 
Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier- 
gläser, Stühle ete. Alles mit Musik. 
Stets das Neueste und vorzük- 
liehste, besonders geeignet zu 
Weihnaechtsgesehenken, empfiehlt 


J. H. Heller, Bern (Schweiz). 


Nur direkter Bezug garantirt für Aecht- 
heit; illustrirte Preislisten sende franko. 


Kohlenſäure, 


Theodor Alex. George, 
Prutzſtr. 10. 


Abwaſchtiſche, Leiterſtühle u. ſ. w. empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 


chemiſch rein, in Flaſchen von 8 Kilo für 7 Mark frei 
ins Haus oder ab Stettin. Leihgeld wird nicht berechnet. 


Wilhelm Andree 


Zigarrenfabrik, 

Kammin i. Pomm. 
2 1 SE... u 4 2,0. 
I „ 300. 
5 Ze) a 2 3,50. 
* IEERL° 4.00. 
n 450 
C 5,00. 
F „ 5,50. 

8 6,00, 


— —ů—[—ä—ä 2 7 


Havanna 6, 7,8, 9, 10 Mark 100 Stück. 


beſtes ärztlich empfohlenes 
Linderungsmittel bei 


Keuchhuſten, 


Heiſerkeit und Katarrh. 
Nur ächt in verſchloſſenen, mit meiner 
Etiquette und Schutzmarke verſehenen 
Flaſchen a 50 und 100 Pf., 
vorräthig bei Herrn W. Wagne-, 
Laſtadie, Stettin. 

Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir 
und übernehme ich für deſſen Reinheit 
und Güte keine Garantie. 

J. H. Merkel, Leipzig. 
sSäümmtliene 


Gummi-Artikel 


liefert 
die Gummiwaaren-Fabrik von 


Ed. Schumacher 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67, 


U Ahern in 5 Qualitäten und den ver- 
Geldschränke schiedensten Grössen, jedem 


+ Muſter je 2 Stück gratis und franko. 
Rippentabak 100 Pfund Mark 25,00. 
fileiderfanelle 7° ei: 
1 


Bedarf angepasst. Von den mässigsten Preisen an. 


Cassett en . Sicherheits - Verschluss in 30 
Copirpressen nur in Schmiedeeisen. 
Geldschwingen ei und Draht- 
Sicherlieitsschlösser aur ieacn neut 
Kunstschmiedearbeiten, sse 


Körper, (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Wa ıd- 
arme, Le.:chter,) für Gas, Glühlicht, Petrole im. 
und Kerzen; ferner Blumentische, Garderoben 
ständer und viele andere Gebrauchs- und Luxus- 
gegenstünde aus Schmiedeeisen, in reichst.r 
Auswahl. 

Gitter (schmiedeeiserne) Thorwege, Vorgarten 

gitter, Balkons, Erbbegräbnisse, 


Fahnenstangen as“ eber 
S. J. Arnheim, 


Hofkunstschlosser Sr. Maj. d. Kaisers und Könige. 
Ausstellung und Lager 
Berlin M., Leipzigerstr. 126. 

— — ee 
Pfeffernüſſe, 
beſter Qualität, vorzüglich im Geſchmack, empfehle täg⸗ 
lich friſch. 6 


. Michaelis, 
Kronenhofſtr. 30. 


Zubilligſten Fabrikpreiſen 
wollene u. waſſerbicl Alter depeden, waſſer 
dichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, Kartoffel⸗ 
u. Korn⸗Säcke, Stroh⸗ u. Bett⸗Säcke. 


Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ und Plan⸗Jabrik, 
Neue Königsſtr. 1. 


888888555555 % % 
Schaufenſter⸗Rouleaur, 


Glasfirmen, 
Glasbuchitaben 


in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


Max Seiler, 


Kohlmarkt 10. 


SSSSSS SSS SSD 
Feinſte Tafelbutter 
echt Finden. Schweizer Köſe, 


vorzüglichen echten Holländer, 


delicaten alten Limburger, 
ff. Tilſiter Käſe 
empfiehlt 


E. Brockmann, 


vorm. Max Zuege, 
Kronprinzenſtr. 1. 


J. Kruses Moöbeltiſchlerei, 
Langeſtraße 83 


(unterhalb der Kirche), 
empfiehlt: Büffets, 
Vertikos Kleiderſpinde, 
Bettſtellen in eleg. Aus⸗ 
führung unter Garantie 
zu ſoliden Preiſen. 
NB. Beſtellung nach Zeichnung wird ſauber ausgeführ 
Mein großes Lager von 


Pferdedecken, Decken⸗ 
ſtoffen u. Zubehör 


in jeder beliebigen Preislage halte 
beſtens empfohlen. 


Fr. Marquardt, 


Syecialgeſchäft, Louiſenſtr 22. 


AKalborger Tafelaqua vit. 


Marke: „De Danske Spritfabrikker.“ 
Erfunden 1845. Weltberühmt. 

Depot: Joachim Jensen, Hamburg. 

Zu haben in feinen Delicatesshandlungen, Er 


Perl⸗Cabiar, Pfunddoſe 3½ % Boll werk 32. 


Gebrannte 


S (allees, = 


fein und reinfchmecken), 
per Pfund 1,20, 1,30, 1,40, 1,60, 1,80, 
empfiehlt 


Emil Ummnus, 
Schuhſtraße 26, Ecke Fuhrſtraße. 


empfehle ich einen großen Poſten 


zu bedeutend e 


von 85 Pfg. 
Kinder ⸗Schürzei 


Serviteurs 


Einen gr 


Wollene D 


engliſch lang, in 


7 2, 9 


„ 1,10 


7 7 


Während meines diesjährigen 


Weihnachts-Ausverkaufs 


Wäsche-Gegenstände 


rmäßigten Preiſen; 


darunter mehrere Hundert Dutzend Taſchentücher, 


. an per Dutzend, 


Damen ⸗Schürzen vr 35 Pis- an, 


von 15 Pfg. an. 


Wenig moderne Herren: Kragen, reinleinen, von 5 Pfg. an. 


mit Umlegekragen, 


früher 1,25, jetzt 0,50 Mark. 


ofen Poſten 


Tiſchtücher und Handtücher 


äußerſt billig. 


Gutſitzende Damen⸗Corſetts 


von 85 Pfg. an. 


Außerdem verkaufe ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 


amenſtrümpfe, 
verſchiedenen Größen, 


früher 3,10 Mk., jetzt 1,25 Mk., 


„ Ze 
Pr „ 0,50 


” 
15 


Damen⸗Handſchuhe 


in Tricot und Seide mit Futter, 
früher 1,75 Mark, jetzt 0,50 Mark, 
2,00 5 


5 5 0, 75 " 


C. L. Geletneky,. 


Noßmarktſtr. 18. 


2 EEE FE — a >: — * BEER 
um Ausverkauf vu 

nach bedeutender Preisermäßigung 

Lama gestreift. ganze Robe 3, 80 Mk. 


u a 
Cheviots earirt und gestreift ganze 3 
Robe 4,50 Mk. na 8 
Damentuche, neueſte Sarben, ganze 4 


obe 5,40 Mk. 
Modernste Winterstoffe, Diagonal noppé, 


zum Rab N nr 1 5 0 a. em pfehle ich: 
ede ganze Robe eter Stoff dopp. breit. 1 2 ' 
Rein leinene Taschentücher H Perl-Gold-u. Silher-Besätze, ‚ Taillen- und Rockfutter in 
„ gefäumt Ya Did. 1,50 ME. M Seidene, wollene und allen Farben, 
KeinleineneDamasthandtücher | Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel.Leinen), 
. Rock- u. Taillen-karnituren, | Rosshaarstoh, Rock- und 
nz Bett⸗ 1 Leibwäſche vorzügliche Besatz-Sammete und 1 Seilgaze, 
aner Sammetband, | Vorwerk’s Pat,-Rockstoss, 


F 1 Atlasse und Atlasband in Hartung’s „ Rockschweil, 
Oberhemden, Kragen, Manchet- allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 
Posament-, Steinnuss-, Me- Schweissblätter, Taillen- 
W. L Gutmann, tall- u. Perlmutter-Knöpſe. Stäbe, Mechniauges. 


sehulerkagen, rin-Flle, Plaids, Corse. 


ten u. Chemisets ausıbeftem Leinen billigſt. 


am Heumarkt. 


habe noch ca. 30 Laſt ab Hof billigſt abzugeben. 
einh. Pretzer, 


sun e Sage, Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtiarhig), 


Braunſchweiger, 

e a. Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Räucherlachs, Knöpfe und Soutache-Garnituren. 
Gänſebrüſte, f 

Gänſepökelfleiſch. 
Sins, C. L. Geletneky 

Magdeburger Sauerkohl, 

8 ze Pflaumenmus, 9 meunrhtstrnaae 18. 
Ze ſen ; ale: Züllchow . 52. 
5 — N e züllchou, Chausseestr. 52 
Sinfen ä 
offeriert „ eee 


mio MR 


Rauchtabak-Offerte. 


Kronpringenftr. 1. Für den billigen Preis von nur 4 Mk. ſendet die Tabaksfabrik von F. W. Sander in 


E. Brockmann, 


vorm. Max Zuege, 


= 
Ba ____ Trittau & bei Hamburg 9 Pfd. garantirt gefunden rein amnerikamisehen Rauehtahak :| Z 
ummiwaaren 1 Ferner empfehle ich Pastorentahak, = 
jeder Art nur la Qual. bei 8 Pfd. — 5 Mk. und ff. Rippentabak, 9 Pfd. — 


Gustav Griese, Magdeburg. Sämmtli 
Neueſte Preisliſte gegen Porto gratis. 


Tiſchmeſſer und Gabel, 


ſchon von 4,50 per Di. an, Tranchierer, Auf⸗ 
ſchnittmeſſer ꝛc %. empfiehlt als Spezialität: 
W. Reich. 
Solinger Stahlwaaren⸗Lager, 
Stettin, große Domſtr. 7. 


46,02 


befindet ſich bei &. A. Liskow Nashf., Stettin. 
> | - Wer DN cc: 


Fehtes Wiesbadener Kochbrunnen-Qneilsalz 


Von meiner Loitzer Glashüͤl ie 
2 — hier beſtändig ein reichhaltiges Lacur empfiehlt a 
Wein, Bier: u. Selters flaſche Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1 


fur Lichte, techni 
pfieblt billigst 


Grabdenkm 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


Laterna Magica ganz neue Muster em- 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


‚ji  Alfenide-Besteoksachen | röcke von M. 1,40 an, Tüchern für Damen, 


dier 


sche Zwecke und zu 


letztere beide Sorten auch mit Patent rſchluß, 1 Wir empfehlen 


f i 7 r 
. Prof. Rohling’s Talmudjude. 
Joh. Fr. Eschricht, Ser 8 5 u. 1 4, geb. 1 A 60 2 8 
ir: ſtr. 14. 2 de, Oberwiek. ie Kenntniß der jüdiſchen Glauhens⸗ und Sittenlehre iſt für alle Klaſſen von weitgehender Bedeutung. 
—— FERVERFARET 9 8 erlangen Sie gefälligſt unſere Original⸗Ausgabe. 
niter i. W., Adolph x ınsell’s Verlag. 


Verkauf 


„ Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 


3 von Bettfedern und Daunen 05 L. Gelelneky, Roßmarktſtr. 18, 
Abziehbilder 


—— —— — — — 


wollene Strickgarne 


| Stettin in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 


er nek ie Jahre 188. Zephyr, Perſiſche, Tauben, Gobelin;, 
0 


Hermann Thoms 


Juwelier 


5; ee empfiehlt anerkannt beſte 


Reiehhaltiges Lager 
von 


Mobair und Germania⸗Nock⸗Wolle. 


F | 
old- und Silberwaaren | 2 - 
Genfer Herren- und Damenuhren | Neuheiten in 


— 


Trauringe Geſtrickte wollene Damen⸗ Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 


ra‘ N gn ii 8 8 inderröcke 0,70 Wollene Kapotten und Mützen für 
1 ivoli- raue, ei, Grünlof. | Eigene Kunstwerkstätte. | n 1,50 Kinder Ei M. 0,75 an, 
4 Fernip rech⸗Anſchlufß Nr. 572. | 4 Auswahlsendungen umgehend, > | Herren⸗Weſten 2,50 Wollene Damen- und Kinder-Hand⸗ 
30 ½¼0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 1 BE Din Burſchen⸗Weſten 1.80 ſchuhe und Strümpfe 
30 4½¼10-Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 1 _ Sonntags geöffnet | ! 22 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. ö e 12-1 u. 8-6 Uhr Nachm. || BEE SEE UT 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Ver ä Ab Lager Stettin empfehlen wir unſere ausgejeichntes 


aufsſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet 


\ . = 


Hönehenst. 19. 


Otto Fleischer. 


A. Toepfer, 


Moflieferant 
Sr. Maj. des Kaisers und Ihrer 
Maj. der Kaiserin Friedrich. 


Grösstes 
Speeial-Geschäft 


für gediegene und preiswürdige 


A ii e h en- 
Einrichtungen. 


Zusammenstellungen 
von 75—1000 Mark, 
sofort ‚lieferbar, 


Frachtfreie Lieferung 
zur nchsten Eisenbahn-Station. 


Closets. Bidets, 
Badewannen, 


eis. Bettstellen, 
Hildesheimer-Spar- 
Koehherde. 
Lönholdt'sche eis. Oefen. 
Haus w. Maschinen. 
Verniekelte 
Caffee- u. Thee-Serviee. 
Christofle-Essbesteecke. 


Verpackung wird nicht berechnet, 


1 8 4 Hammonia-Carbholineum. 
Uhren. & Uhren. Einer . Sey fur th, senifde Babriten. 
Goldene und ſilberne Damen und Herrenuhren a 2» „us amburg und Trelleborg (Schweden). 

Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren N TEE: RE 


MWohlthätigfeits-Verei 
| Den Wohlthätigkeits⸗Vereinen 
Lager hle ich zu ihren W . i ückgeſetzten Preif 
Uhren- user e u Bes einen: e ana 


u i Minder-Anzüge, 
obere Breiter. 62, früher 3 bis & Mark, jetzt 1.70 bis 3 Mark. 


3⸗jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


R. Stabreit, Uhrmacher, 


Papenſtraße 2, vis-à vis der Jacobi ⸗Kirche 


Gm) 


<< 2 N 1 empfiehft 

NN We Herren: Sackett3, 

F früher 14 bis 20 Mark, jest 9 bie 12 Mark. 
Nee ei b. Knaben ⸗ Winter Ueberzieher 


/ bl. Une ür das Alter von 3 bis 12 Jahren 
Sine . i, fil. A, 4 bis a Mark, jest 2,50 bis 5 Mart. 


— Cyl.⸗Uhren 4415, ſilb. . ? f 
derne m jobranb „A 16, AL. Memt ihren Herren⸗Winter⸗Ueberzieher 
% 17,50, . Aucer⸗Remt.⸗ elter f 
Silber⸗Kabſel, 15 Steine, „AM 27. a 10,50 bis 21 Mark. 

Goldene Damen» Nemontoir » Uhren 


Ber 4 4 5 
in 14karzt Gehäufen, Sſteinige Werke, ger ( 1. 0 1 1 „K 
ſtempelt si 4 27 a \ © 0 C P II 0 


n, 

Regulatore, ca. 70 verſchiedene Muſter, mit 22 2 

t Werken von Ak 15 an. D a a 

. Filiale Züllchow i. P., Chauſſeeſtr. 52 

Reparaturen an Uhren 
werden prompt und ſolide ausgeführt. 


— 


